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Wilhelmshüvener Tageblatt
X / UNö

Bestellunge«
auf das „Tageblatt

" welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

, u Mk- 2,25 frei ins Haus gegen
°

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger.

Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

In,erat « für dl« laufend« Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeaomme « ; größer « werden vorher erbeten .

Publikations-Organ für sarnrnlliche Kaiser!., König!, u. MdL. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens n. Bant.

M 237. Sonntag , dm 7. Oktober 1888. 14. Jahrgang .

Politische Rundschau .
In Bezug auf die TagebuchSaugelegenheit läßt sich Professor

Delbrück , der Erzieher des Prinzen Waldemar , folgendermaßen aus :

Ja großen Zeiten und Thaten giebt es auch zwischen Kooperirenden

große Gegensätze . Nur in fortwährendem Ringen miteinander haben

Kaiser Wilhelm und Herr v . Bismarck sich ihrer Zeit neben einander

fortbewegt . Nur in mühseligen Verhandlungen und Schiebungen
konnten trotz aller nationaler Gesinnung die Verträge mit den süd¬

deutschen Staaten in Paragraphen gebracht werden . Wer sich mit

einiger Lebhaftigkeit der Phantasie in die gährende Epoche von 1870

versetzt und dann die Blätter des kronprinzlichen Tagebuches durch¬

geht, wird erstaunt sein , nicht schärfere Nachkläage von Differenzen
hier anzntreffen , als sie diese meist humoristisch oder satirisch gefärb¬
ten Augenblickseindrücke bieten. Es ist sehr wohl glaublich , daß der

Herausgeber , wie er angiebt , Schärferes gestrichen hat . Auch nicht
entfernt reichen die hier auftauchenden Disharmonien au die mark -

erschüttersden Konflikte in den Hauptquartieren der Freiheitskriege .
Jene optische Täuschung , welche dem unvorsichtigen Leser hier ver -

hilltnißmäßig harmlose Sachen wie große Aktionen erscheinen läßt ,
bloß weil die Indiskretion der Publikation so ungeheuerlich ist, diese
optische Täuschung ist so stark, daß sie daS Erzählte selbst hier und
da in den entgegengesetzten Eindruck verkehrt . Der Kronprinz zeich¬
net auf , wie er von Mißtrauen erfüllt ist um den Ernst des natio¬
nalen Gedankens und des konstitutionellen Regiments bei seinem
Vater und beim Bundeskanzler . Nichts erklärlicher , als zuweilen
ein solches Mißtrauen bei einem Manne » der sich mit seinem Enthu¬
siasmus für diese Ideen erfüllt hatte , gegenüber ve» beide« Anderen ,
die erst allmählich und langsam in die neuen Ideen hincingewachfen
waren und vecwöge der beiderseitigenStellung fortwährend genöthigt ,
das Wasser der Praxis in den brausenden Wein des idealen Stre -
benS zu gießen . Nichts schöner, als zu sehen, wie schnell solch '
aufkeimendes Mißtrauen überwunden wird : wie ein Händedruck nach
einer großen Entscheidung das Einvernehmen zwischen dem Kroo -

besteg. lt ; wie der König , dem im Herzen

und fugend her so unsympathisch
rdächkig, nachdem er schon früher aus Einficht ihm entgegen -

gelounmn, nun auch in der Größe des Moments , wohl vorbereitet
durch die leise arrangirende Hand des Sohnes , in seinen Empfind¬
ungen überwärmt , dahiuschmilzt und damit den Umwandlungsprozeß
vollendet . Geistvoll , pikant , anschaulich stehen diele Szenen vor uns
da . So wird der zukünftige Historiker lesen : das heutige Publikum
'Uudas gerade Gegentheil heraus : nicht den Ausgleich , sondern die
Bifferevz , nicht das zu Grunde liegende Dauernde , sondern die zu -
fällige Erscheinung . So ist ein unwiederbringlicher Schade dem

«denken Kaiser Friedrichs zngefügt worden durch die vorzeitige
Veröffentlichung dieser Blätter . Die Zeit aber wird kommen, wo
f e aus den trüben Mastern , durch die sie jetzt gezerrt werden , ge-

e et , als köstliches Denkmal ewes edlen Herzens und deutscher Ge -
swvuvg mit ungetheiller Pietät vom deutschen Volke verehrt werde « .

"

Tagebuch Kaiser Friedrichs aus dew

dem »
^ in diesem Zusammenhang nöthig scheint zu

aes/ki metallographirt worden , wie es mit sehr vorsichtig

iinb i ^ mEtcn «ns dem Jahre 1866 , über die morgenländischen° Uber Ke spanische Reise geschehen ist . " — Wenn von deutscher

wurb» r ^ Verlotterten Justizverhältnisse in Ungarn hingewiesen
Gedni

'
nn » .

sich die magyarische Presse gleich immer über

sei»
Hetzerei . . . und doch konnte davon nicht die Rede

unter E um die Besprechung von Mißständen ,
leiden ^? uptsächlich die deutsche Bevölkerung in Ungarn zu
Genuaer »«? ' ^ über liegt eine Kundgebung vor von Niemand

Siaats !ekr - ! x - Senalspräfideuten Karl Chemeghi , der früher
Strafoes - u - s

* Justizministerium war und Schöpfer des neuen

Kundgebung verschiedener anderer Gesetze in Ungarn ist, eine
welcher er frank und frei über Korruption und

Klagen suyrr (x » Justizverwaltung klagt und gegen Tisza bittere
wenn über diele deutscherseits keine Verleumdung gewesen,
Sisch - franzöl >?I ^ ^ 'W erhoben wurde . — Was die bel -

frst dann brennend ^ ° " b " ^ rage betrifft, so wird dieselbe
i" Frage kommen diedie Maasbefestigungen ernstlich
halb stellt die Direkt !» » nicht einmal begonnen sind . Des -
bif belgische Regierung i - kt ^ '" Brüsseler Blättern in Abrede , daß
Hierbei kann aber out m ? ^ sprechende Anträge gestellt Hube ,
stauzöfische Negierung ^ ,/Auch hingewieseu werden, welchen die

Elegisch wichtigen Bahnen ^ °p° le°n III . austellte , heimlich die
st°

.ht zu jeder Zeit das N -It Der belgischen Regierung
Uch -n, die jetzige GesiMckÄ/ n

^ fraglichen Bahne» zu verstaat-
In der „ Times " Keri» ! rden Nießbrauch derselben . —

verunglückten ^ borne , der zur Zeit zum Stabe
Unte? redÜn HL nach der „ K Z . " über di-

°nt ' hm vor der Abreise ^ Shepheards Hotel zu Kairo
ichiedene iutereffant » nr Zanzibar hatte . Sie beleuchtet » er
d ' r

.
' hm untergeschobene Abs,̂ , ,

lmguete Stanley entrüstet
zu entsetze » tz! - a,

nls woll : er unter dem Vorwände ,
" werben. Es wäre Afrikas für Ergland
I^ vwrigkeiteu vom Innern na »

^ die Trausport -
" N 'l bis ins Herr Akrik» «

^ ^ s" en ; " ur wenn

n
' "vst zu erwarten

^
Unk

" öffnet wäre , wäre ein Ge -

^ . dem König von Uo»»^ ^ ürde eine solche Absicht, wenn
Missionare , wie Mackan das Leben der
gefährden , u« d was wär ^ ^°" del und Fröre Delmonce

solch edler werth im Vergleich zu dem
. er eine vollständia ,

Beim Abschied erwähnte Stanley noch ,
°! l° » nicht glaube » Kannte Gegend durchreisen habe ; man

» ich mit der Ä °reu , ich nicht im Stande
Außenwelt in Verbindung zu erhalten" . Gele -

Sonntag , dm 7. Oktober 1888.
gemlich berührte Stanley dabei die Möglichkeit , daß der Nil eines

Tages von dem König van Uganda abgelenkt werde » könne, wie dies

dessen Vater Mtesa wirklich einmal beabsichtigte . Der Viktoria

Nyanza liege hoch auf einem Plateau und laufe leicht über . Der

gegenwärtige König von Uganda , der dem Trünke sehr ergeben sei ,
könne eines Morgens im Katzenjammer es sich eiufallen lassen , durch
tausend Eingeborene Steine über die Ripon - Fälle werfen zu lassen ;
wenn dies neun Monate lang fortgesetzt würde , wäre Aegypten
schließlich ohne Wasser . Indessen vergißt Stanley dabei , daß der
Nil nicht ausschließlich vom Viktoria Nyanza abhängt und daß

schließlich der überlanfende See seine Waffermaffen irgendwohin ab¬

geben muß , wobei schwerlich ein anderer Ausweg bliebe, als das obere

Nilthal . — Bezüglich der Emin -Expeditiou schreibt man auS Berlin :

Auch die deutschen Unternehmer wegen der Unterstützung Emin Paschas
würden , wie man glaubt , einem Zusammenhalten mit dm englischen
nicht abgeneigt fein, wenn auch jede Gesellschaft für sich Vorgehen
dürfte . Aber das Ziel könnte gemeinsam erstrebt werden . Die

Sklavenjäger sollen vom Innern aus nach der Küste zu wühlen ,
oeren Schutz allerdings der Sultan von Zanzibar nach dem von der

Ostafrikauischeu Gesellschaft Ende April diese ? Jahres mit ihm ver¬
einbarten Abkomme« in erster Linie mit übernommen hat . — Der

Kaiser von Brasilien , Dom Petro II . , hat sich von seinem
schweren Leiden soweit erholt , daß er ziemlich wohl wieder in seiner
Heimalh angekommen ist . Da sein Zustand aber stets in Gefahr
rst, so hat die R - gentin Jsabella in seinem Palast Wohnung genom¬
men , um stets bei der Hand zu sein . Die Deutschen wünschen , daß
Dom Pedro sich vollständig wieder erholen möchte , da die den Je¬
suiten gänzlich ergebene Regentin den deutschen Protestanten die freie

Ausübung ihres Gottesdienstes zu verhindern bestrebt ist. Aber auch
alle Diejenigen , welche eine ruhige und sichere Entwickelung der Zu¬

stände in Brasilien wünschen, sind für die unbeständige und launeu .

hafie Prinzessin nicht eingenommen . Sie soll etwas Sprunghaftes
in ihrem Wesen haben , das sich auch auf die Politik verpflanzt .

Prinzessin Jsabella ist die derewstigs Thronfolgers :,, zur Z - it schon

Regentio . — Das Rmter ' sche Bureau meldet den Stand in Sikkim

für England sehr günstig . Die Engländer hätten die Hauptstadt
Tum lung besetzt und seien freundlich von den Bewohner « ausge¬
nommen worden . Der Zkajah von Sikkim und der Bruder desselben
hätten sich unterworfen . Auch soll der chinesische Vertreter unterwegs
nach Quatou sein, um den Frieden zu vermitteln . — D,e Aus¬

stellung in Melbourne soll für deutschen Import sehr günstige
Ergebnisse eröffnen . — Die Ausstellung in Kopenhagen ist am
2 . Oktober geschlossen worden . In Dänemark ist man über ihren
Erfolg mit Recht sehr entzückt . — Im Palaste des Sultans in

Koustantinopel muß es recht faul stehe «, da der Großherc nicht
nur hinter kolossale Uuterschleife , sondern auch hinter revolutionäre

Strebungen unter den Würdenträgern gekommen ist, infolge dessen
viele Verhaftungen und Verbannungen vorgenomme » wurden .

Deutsches Reich .
Berlin , 5 . Oktober . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser wird auf der Reise nach Rom
vom Ober -Hof - und Hausmarschall v . Liebenau , dem Hofmarschall
Graf v . Pückler , dem Staatsminister Graf Herbert Bismarck , de «

Chefs des Militär - und Zivilkabinets Generallieutenant v . Hahnke
und Wirkl . Geh . Rath v . Lucanus , dem l ieneral - Adjutantea General -
tieutenant v . Wittich , den dieuflthuenden Flügel - Adjutanten Major
v. Bisstng , Major v. Lippe und Major v . Scholl , dem Kabinets -
Sekretär Wirkl . Geh . Rath Mießner rc . begleitet sein . Die mderen

Herren des Gefolges kehren von Wien nach Berlin zurück.
— (Verthrilung der Arbeitstage auf die verschiedenen Gefahr¬

klasse » bei der landwirthschaftlicheri Unfallversicherung .) Ans die An¬

frage eines SeklionSvorstandes hat das Landesdirektorium in einem

Ausschreiben vom 22 . v . M . in Uebereinstimmung mit einem früheren
Schreiben vom 6 . Juni d . I . seine Ansicht dahin ausgesprochen ,
daß in den Betrieben , in welchen mit Maschinen gearbeitet wird ,
nur ein entsprechender Theil der Arbeitstage zur III . (höchsten)
Gefahrenklasse zu veranlagen ist und nicht der gesammte Betrieb diese ,

Gefahrenklasse unterliegt . Wie das Landesdirektorium mittheilt , hat
in der Kommission zur Berathung des Gefahreutariss eine Ver¬

schiedenheit der Ansichten über die Anwendung des Tarifs geherrscht .
Während von einer Seite geltend gemacht ist, daß ein Betrieb nur
dann unter verschiedene Gefahrklasien gebracht werden könne, wenn
er in mehr oder weniger selbstständig nebeneinander bestehende Theile
zerfalle , z . B . in Ackerwirthschaft und Weidewirthschaft , ist von der

Mehrheit der Kommission betont , daß eine Tresnuvg der Arbeit

nach den Gefahrenklassen auch bei reinen Ackerwirthschaften Vor¬
kommen könne, insofern manche Arbeiten , z . B . das Rübenhacken ,
unter die 1 . Klaffe gebracht werden müsse, während im Uebrigeo die

Bestellungs - und Erntearbeiten unter Verwendung von Zugvieh ge¬
schähen und darum der II . Klasse angehörten . Obgleich es dem

Landesdirektorium zweifelhaft erscheint , welche der beiden Auffassungen
die rationellste ist, glaubt dasselbe doch de « Tarif nur in dem Sinne
der zweiten , ron der Majorität vertretene » Ansicht auslegen zu dürfen ,
und steht darum nicht an , zu erklären , daß die in dem Betriebe vor¬
kommenden verschiedenen Arten der Arbeiten für die Veranlagung zu
den Klaffen des Gefahrentarifs maßgebend sind . Das Landes¬
direktorium bemerkt dazu , daß nach seinen bisherigen Beobachtungen
diese Auffassung auch ziemlich allgemein von den Sektionen getheilt
werde .

— Die heutige Sitzung des Vorstandes und des Ausschusses
des Amerikanisten -Kongrefses hat Paris zum Sitz der nächsten Ver¬

sammlung gewählt .
Kiel , 5 . Oktober . Die Kaiserin Friedrich , der Prinz und

die Prinzessin Heinrich und die Prinzessinnen , Töchter der Kaiserin ,
besichtigten gestern das am Kanal belegen ? Gut Knoop . Man ver -

muthet , daß der Besuch mit dem Ankauf des Gates seitens des

Prinzen . Heinrich zusammenhäsgt . Verhandlungen darüber wurden

schon vor zwei Jahren gepflogen .
Hamburg , 5 . Oktober . Der „ Hamb . Korr . " theilt mit , der

Stand der Untersuchung Geffcken's sei unverändert , es stehe noch

nicht fest, daß Geffckea nach dem Moabitsgefänguiß in Berlin ,
sondern wahrscheinlich direkt nach Leipzig überführt werde . Der

Antrag des Ober - ReichsanwaltS auf Landesverrath sei noch nicht

eingegaugen . Die Meldung , Geffcken werde ärztlich behufs Fest¬

stellung seines Geisteszustandes überwacht , sei falsch, da nach den

Gesetzen dazu dis vorherige Ueberführung in eine Irrenanstalt er¬

forderlich sei , Geffcken sich aber noch im Untersuchmigsgefängniß be¬

finde . Daß eine handschriftliche kronprinzliche Ermächtigung unter

den Papieren Geffckea's gesunden sei, welche ihn zu der Veröffent¬

lichung des Tagebuchs berechtigt , fei gänzlich zn bezweifeln , so lange

nicht Authentisches vorläge .
München , 5 . Oktober . Die Königin Jsabella von Spanien

ist nach Parts abgereist .

Ausland »
Wie » , 5 . Oktober . Kaiser Wilhelm begab sich heute früh

gegen 7 Uhr mit dem Kronprinzen Rudolf nach dem Thiergarten
in Lainz , um dort einige Stunden zu pürschen . Von Lainz aus

begiebt sich der Kaiser nach Schönbrun « , wo der hier eingetroffene

König von Sachsen und Prinz Leopold von Baiern bis zu der

Nachmittags erfolgenden Abreise nach Steiermark Aufenthalt genom¬
men haben . Der König stattete sogleich » ach seiner Ankunft dem

Kaiser Wilhelm einen Besuch ab , welchen der Kaiser sofort er¬

widerte .
Wien , 5 . Okt . DaS Fremdeublatt sagt anläßlich der bei

dem gestrigen Diner von den beide» Kaisern ausgebrachten Toaste ,
aus denselben trete die ganze auf die innersten Empfindungen auf¬

gebaute Festigkeit des Bundes hervor . Die Trinksprüche seien eine

Kundgebung von überwältigender Macht , den Qaaderbau beleuchtend ,

auf welchem der Friede beider Reiche und Europas ruhe . Beide

Monarchen hätten mündlich das vor neun Jahren geschlossene Bünd -

niß erneuert , hätten ihm neuerlich eine feierliche Weihe verliehen ;
jedes einzelne Wort der Monarchen flöße der große» Schöpfung
neue Kraft ein . Die Presse meint , in diesen Tischreden sei die

durch das hergebrachte Zeremoniell gegebene enge Form durchbrochen ;
dieselben bildeten eine vielsagende hochbedentsame politische Kundge¬
bung , deren Sin » und Tragweite allerwärts verstanden und nach
dem vollen Werthe gewürdigt werden würde . Die Neue Freie Presse
hebt hervor : Daß die Monarchen in das Gesprochene die ganze
Empfindung des historischen Momentes gelegt , sei der Höhepunkt
im Verlaufe der denkwürdigen Tage , welche Seine Majestät der

Kaiser als Gast in der Hofburg verlebt habe . Die Deutsche Zei¬

tung giebt dem Gedanken Ausdruck , daß , wiewohl der vor neun

Jahren aufgerichtete Bund vor Allem ein Friedensbund sei, der Be¬

tonung der Waffengemeinschaft doch eine schwerwiegende Bedeutung
innewohne ; diese Waffeogemeinschast erhebe sich zu einer Waffen¬
brüderschaft in des Wortes schönstem und vollstem Sinne . Das
Wiener Tageblatt sagt , das Freundschafts - und Bundesverhältoiß
sei das vollkommenste geworden , welches zwischen zwei unabhängigen
Staaten überhaupt denkbar sei . Die Uebereinstimmung der Interessen
und Anschauungen habe hier in die Wirklichkeit hineingetrageu , was
mau sonst für ein unerreichbares Ideal halten wußte .

Wien , 5 . Okt . Das Armeeverordnuagsblstt veröffentlicht
die Ernennung Sr . Kösigl . Hoheit des Prinzen Heinrich von

Preußen zum Korvetten - Kapitä » L ln suits der österreichischen
Marine .

Brüssel , 5 . Oktober . Kabiaetschef Beeruaert hat in einer

Unterredung mit dem Redakteur der „ Jndependancs " den angeblichen
Ankauf der Nordbahu in Abrede gestellt .

Paris , 5 . Oktober . Der Deputirte Audrieux richtete ein

Schreiben an den Justizmioistsr , in welchem ec denselben auffordert ,
wegen der io der Budgetkommisston gemachten Beschuldigung des

Schwindels und Betruges gegen des Deputaten Nnma Gilly amt¬

lich die Untersuchung eiuzuleiteu und Gilly vor die Asfisen zu stellen .

Paris , 5 . Okt . Eine ziemlich große Menge erwartete
Bon lang er von 9 bis 11 Uhr vor dem Ostbahnhofe ; Bericht¬
erstatter von allen Zeitungen und selbst mehrere bonlangistische Ab¬

geordnete erwarteten auf dem Bahnsteig seine Ankunft ; etwa 200

Polizisten versahen den Sicherheitsdienst ; auch der Wagen Boulan -

gers war erschienen, aber Boulanger traf nicht ein ; er stieg vielmehr
in Pautiu , einer Station vor Paris , aus , befindet sich seit 10 Uhr
Morgens in Paris und empfing seine näheren Freunde .

Paris , 5 . Okt . Dem „ Temps " zufolge hätte bei dem ge¬
strigen Diner Floquet 's die Mehrzahl der Eingeladenen die Absicht
geäußert , daß es unpolitisch wäre , den Revifionseutwurf den Kam¬
mer » sofort bei dem Sesstonsbeginn und vor der Budgetberathung
vorzulegen .

Rom , 4 . Oktober . Die „ Riforma " konstatirt den schlechten
Eindruck , de» das französische Fremdengesetz in ganz Italien hervor¬
gerufen ; Frankreich werde hierdurch einen ungeheuren moralischen
wie materiellen Schaden erleiden , die Jsolirung Frankreichs werde

nun eine vollendete Thatsache . — Während der Kaiserfeste werde »
Berlin und Rom durch einen zweite» Telegraphendraht via München
verbunden .

Belgrad , 5 . Oktober . Morgen soll hier der Belagerungs¬

zustand erklärt werden .
Suakin , 3 . Okt . Die hiesige Lage bleibt ruhig . Die Re¬

bellen bleiben in ihren Laufgräben . Deserteure von Abu Girgeh 's

Streitmacht kommen fortgesetzt in großer Anzahl an . Der ägypti¬

sche Dampfer „ Aambo " ist mit dem 4 . Bataillon der ägyptischen
Armee und 6 englischen Offizieren hier angekommeu .



Marine »
* Wilhelmshaven , 6 . Oktober . Durch Allerhöchste Kabinets-Ordre vom

24 . Sept . er . ist der Marine -Assistenzarzt 2 . Kl . Dr . Rüge von der II . Matr .-
Division zum Marine -Assistenzarzt 1 . Kl . und der Unterarzt Dr . Meyer von
der I . Matr .-Div . zum Marine -Assistenzarzt 2 . Kl. befördert worden . — Ein
Patent ihrer Charge haben erhalten : die Marine -Assistenzärzte I . Klasse Dr .
Spiermg , Thalen , Dr . Lange und Dr . Erdmann . — Der Führer des 2 . Halb -
Bataillons des See -Bataillons und Vorstand des hiesigen Bekleidungs -Amtes ,
Major Gresser , ist vom Urlaub znrückgekehrt. — Briefsendungen rc . für S . M .
Kreuzerkorvette „Carola " sind vis zum 17 . d . Mts . nach Capstadt zu dirigiren
— letzte Post aus Berlin am 17 . d . M . , Abends 9 Uhr 22 Min ., via Sout¬
hampton — , vom 18 . d . M . ab bis auf Weiteres zu asserviren . — Der Post¬
dampfer „Salier " mit dem abgelösten Besatzungstheil S . M . Kreuzer „ Adler "

an Bord , hat heute Morgen Antwerpen verlassen und ist nach Bremerhaven in
See gegangen . — Marine -Unterzahlmeister Köpke II hat einen 45tägigen Urlaub
nach Lauenbrück angetreten .

Der Woermann 'sche Dampfer „Lulu Bohlen " hat mit dem Ablösungs¬
kommando S . M . Kreuzer „Habicht " rc. an Bord gestern Nachmittag den hie¬
sigen Hafen verlassen und ist nach Kamerun in See gegangen . Aus der Aus¬
reise nach Kamerun befinden sich an Bord eingeschifft:

'
s Seeosfiziere , 1 Arzt ,

1 Zahlmeister , und zwar : Korv .-Kapt . Rittmeher , Kapt .-Lieut . Faber , Lieut . z . G .
Graf Bernstorff , Unterlieuts . z . S . Berninghaus und Louran , Assistenzarzt 1 .
Kl . Dr . Dirksen II , Unter -Zahlmeister Wald , 4 Deckoffiziere, 128 Unteroffiziere
und Mannschaften . Von Kamerun werden mit diesem Dampfer demnächst nach
der Heimath zurückkehren : 9 Seeosfiziere , 2 Aerzte ^ und zwar : Korv .-Kap ' tän
v. Schuckmann II , Kapt .- Lieuts . Schneider und Graf v . Baudissin , Lieutenants
z . S . Schack , Gras v . Oriola , Kaiser I , Volt , Marwede und Koch III , Assistenz-

Aerzte 1 . Kl. Dr . Dammann und Lerche , 7 Deckofsiziere, 170 Unteroffiziere und
Mannschaften . Für die Hinreise ist die ganze Besatzung für den Kreuzer
„Habicht

"
, einige Unteroffiziere bezw. Mannschaften als Besatzung für den dem-

ndchstigen Hulk „Cyclop "
, sowie die ganze Besatzung für den Gouvernements¬

dampfer „Nachtigal " an Bord des „Lulu Bohlen " eiugeschifft. Nach der Heimath
wird dieser Dampfer die ganze abgelvste Besatzung vom Kreuzer „Habicht "

,
Kanonenboot „ Cyclop " und Dampfer „Nachtigal " zuiückbringen ._

Lokales »
* Wilhelmshaven , 5 . Okt . (Lehrerfest .) Die Festtage sind

vorüber , die lieben Gäste haben unsern Ort verlassen ; da erschein -
es, weil es in ähnlichen Fällen auch geschieht, geziemend , unfern
Lesern Bericht zu erstatten von dem, was vorgefalleu ist . Es war ,
wie schon früher mitgetheilt , das erste Mal , d ß sich die ostsriestichen
Lehrer in unseren Mauern versammelten zu ernster Arbeit und fröh¬
licher Feier . Zu einem würdigen Empfaeg sowohl als auch zur
Fürsorge für angenehme und interessante Unterhaltung trug eia Orts¬
ausschuß nach besten Kräften bei, und wir können von vornherein
versichern , daß die Festgenofsen mit dem bestmöglichen Eindruck von
hier geschieden sind . — Die Vorversammlung im Park war zahlreich
besucht, und die verschiedenen VerhayMkngey , die mehr geschä' ilicher
Natur waren , wurde » durch umsichtige und schneidige Leitung v r -

hältnismäßig rasch erledigt . Die vorgelegten Rechnungen des Pesta -

lozzivereins , der Sterbekofse , der Ruhe -Lehrerstislung und des Lehrer -
Vereins gaben zu Ausstellungen keine Veranlassung . Nachdem wurde
der gesellige Theil , bei einem sehr guten Trünke und unter liebers -
würdiger Mitwirkung des Bürger - Gesangvereins und speziell seines
vorzüglichen Dirigenten , zu einem wahren Glanzpunkt des Tages .
Der Tag des Hauptfestes begann mit der Besichtigung der Werst ,
zu welcher in zuvorkommender Weise jede nur gewünschte Erlaubmß
ertheilt worden war . Der Eindruck aus die Besucher war ein groß¬
artiger und wird gewiß auch ein dauernder sein. Demnächst begann
um 10i/z Uhr in Burg Hohenzolleru die Hauptversammlung . Der
Herr Bürgermeister begrüßte dieselbe NamenS dir Stadt und Herr
Rektor Gehrig hieß sie als Vertreter der hiesigen Lehrerschaft will¬
kommen . Der Vorsitzende , Herr v . d . Laan aus Emden , warf einen
Rückblick auf das abgelaufene Vereinsjahr , gedachte dabei namenil .ch
der beiden nunmehr seligen Kaiser , Wilhelm des Siegreichen und
Friedrichs des Edlen , deren Andenken die Versammelten durch Er¬
heben von den Sitzen ehrten und forderte nun die Versammlung
auf zu einem dreifachen Hoch aus Kaiser Wilhelm den Hoffnungs¬
vollen . Dann hielt Herr Seminarlehrer Tietjen - Aucich einen in¬
struktiven Vortrag über den Zeichenunterricht in der Volksschule
Die der Arbeit zu Grunde gelegten Leitsätze wurden nach theilw - ise
eingehender Debatte gebilligt . Mitlerweile war cs 2 Uhr gewoider ,
und nun verlangte auch der Magen sein Recht . Die Sorge dafür
hatte Herr Borsum übernommen , und wir dürfen ohne Schmeichelei
hinzufügeu , daß er sich derselben in ganz vorzüglicher Weise und zur
größten Zufriedenheit aller Gäste entledigt hat . Darauf nahte die
Scheidestunde . Noch ein letzter Schoppen am Bahnhöfe und —
ade, aus Wiedersehn übers Jahr in Aur ch !

* Wilhelmshaven , 6 . Okt . Infolge Schraubenbruchs muß
der städtische Dampfer „ Eckwarden " seine Fahrten bis aus
Weiteres eiostellen . Das Malheur ereignete sich in letzter Nacht
bei dem schweren Wetter und ist es nur der aufopferungsvolles
Thätigkeit der Mannschaft zu verdanke » , daß der Dampfer über¬
haupt erhalten wurde . Derselbe ist heute vom jenseitigen Ufer , Wo
der Unfall vorfisl , herüber geschleppt . Der Herr Bürger¬
meister Oetker» hat sofort Schritte bei der Admiralität gethan , nm
bis zur Wiederherstellung des Schadens einrn Ersatz durch einen
kleinen Marimdawpfer zu erlangen .

siff Wilhelmshaven , 6 . Okt . (Hausbrand .) Gestern kurz nach
5 Uhr Nachmittags erscholl Feuerlärm , es brannte in Elsaß beim
Schuhmacher Benß , wo daS Feuer in der Werkstatt ansgekommen
sein soll. Glücklicherweise wurde der Brand schnell gelöscht ; che
die Feuerwehr noch am Platz cmgekowmcn, war das Feuer zu Ende

X Wilhelmshaven , 6 . Oktober . Auch in letzter Nacht raste
der Sturm wieder orkanartig an unserer Küste . Die See ging so
hoch, daß die Wellen fast mit der Deichkrone spielten . Die Brücken am
alten Handelshafen find fortgeschwemmt worden , doch sind die Zimmer¬
leute schon dabei, dieselben wieder anfzuschlageu . Auch die Pfühle
der Fraueubadeaostalt sind von der Gewalt des Masters gehoben
worden . Von Verlust an Menschenleben ist uns zum Glück dis jetzt
noch nichts zu Ohres gekommen . Zwischen 1 und 2 Uhr Nachts
soll das Unwetter am schlimmsten gewüthet haben . Auffällig war
es, daß gestern bei klarem Himmel schon von 8 Uhr an häufig der
Himmel in nördlicher Richtung von entftrnten Blitzen erleuchtet wurde .

X Wilhelmshaven , 6 . Okt . Es sei auch an dieser Stelle
darauf aufmerksam gemacht , daß die Mittelschule » und Volksschulen
nicht am 9 . , sondern am Montag , den 8 . Okt . beginnen .

Illj Wilhelmshaven , 6 . Oktober . (Künstlerkonzert im Prinzen
Heinrich .) Unsere sommerliche Konzertsaison ist infolge der ungünstigen
Witterung leider recht schlecht ausgefallen ; es wird unserem musik.
liebenden Publikum daher des am Montag , dm 8 . d . M . , im Saale
des Prinzen Heinrich statifindende Konzert nicht unwillkommen sein ,
umsomehr als den ausübenden Künstlern ein guter Ruf vorausgeht .
Die Pianistin Frl . Marianne Brauer ist Schülerin des Hofkapellmeist rs
Albert Dietrich und Professor Deppes in Berlin und hat auf ihre »
Konzertreisen bereits viel Lorbeeren geerntet . Die Kouzertsäugerin Frl .
Ina Colmar : die „ Nordd . Allg . Ztg . * schreibt über die Dame : In Frl .
Ina Colmar lernten wir eine Liedersängerin allerersten Ranges , mit
ungemein sympathischer , glockenreiner Grimme kennen . DaS „ Leipziger
Tageblatt * schreibt : Sowohl in der Arie als in dm Liedern von
Chopin , Imsen , Brahms und Schuchmann wußte Frl . Colmar ihr
vorzüglich geschultes und umfangreiches Organ in seiner Klangfülle
und Modulatiorisfähigkeit vortheilhast zu entfalten und in ihrer
Gesühlsdarlegung entsprach sie vortrefflich dem Charakter der vor¬

getragenen Kompositionen u . s. w . Der Cellist Herr Ernst Döring
hat schon vor Jahren als Schüler des Leipziger Konservatoriums
bei uns koozertkt und ist inzwischen zu einem tüchtigen Künstler
herangereift , lieber ihn schreibt das „ Leipz . Tagebl .

* : In Herrn
Döring lernten wir einen der vorzüglichsten Solo - Cellisten kennen ;
was namentlich in seinem Ziel besteht , ist der schöne große Ton , den
er aus seinem Instrumente zu ziehen vermag ; in zweiter Linie ist

eS auch die sehr vorzügliche Technik, über die der Künstler verfügt
und die ihm im Verein mit der ersten Eigenschaft einen der ersten
Plätze unter den Cellisten einräumen dürfte u . s . w . Wir wollen
wünschen , daß das Konzert , welches ein vorzügliches Programm
aufweist , recht gut besucht wird , da das Arrangement eines solchen
bekanntlich bei uns mit vielen Schwierigkeiten und Kosten verknüpft ist .

o Wilhelmshaven , 6 . Oktober . (Theater .) „ Die goldene
Spinne * ist einer der lustigsten Schwanks , der bei so vortrefflichem
Gesammtspiel und so hervorragenden Einzelleistungen , wie gestern
Abend , stets des rauschenden Beifalls sicher ist . Wahre Lachsalven
erschollen gestern mehrmals durch dm Zuschauerraum , besonders als

Herr Direktor de Nolte — Hänfling — sich über die Fülle der

Wohlihaten so inniglich ergötzte, welche ihm alle für die 9 Mark
Steuern zutheil wurden . Herr de Nolte spielte diese Rolle mit von

Anfang bis zu Ende mit gleicher Hingabe und gleichem Glück, stets
war er is Maske , Ton und Gestus der mit unverwüstlichem Ver¬
trauen und Nuivität begabte Hänfling , den kaum die heilige Her -
mandad und daun auch nur auf Augenblicke erschüttern konnte . Seine
Tochter , Frl . Franziska Rmsch , schien ein gut Theil vos ihm geerbt zu
haben , was sie mit vielem Glück zur Geltung brachte ; Schwester Jenny
aber fand in ihrem schneidigen Auftreten und resoluten Wesen in Frl .
D -etz eine treffliche Darstellerin . Herr Schlemm gab den mißtrauischen
Klingendem so lustig und amüsant , daß sein Spiel als eine Säule
des Slücks in bester Weise zur Geltung kam. Daun aber reizte
Herr Krnspel als Gottlieb Haspe die Lachmuskeln aufs lebhafteste .
Alle die übrigen Rollen waren in den -allerbesten Händen und jeder
einzelne Akteur , jede einzelne Aktrice trug zur schönen und harmoni¬
schen G sammtwirkung bei . In Herrn Ogroßky und Frau Märteas

hat die Direkliou ausgezeichnete Kräfte gewonnen , wovon wir uns
immer mehr und mehr überzeugen .

-ff Wilhelmshaven , 6 . Oktober . (Parkkonzert .) Wie gewöhnlich
findet morgen Nachmittag im Saale des Parkrestaurants wieder ein

Konzert unserer Marinekapelle statt .
S - Wtlhelinshaven , 6 . Ok . ober. Im Verlag von G . Freylax

u . Berndt in Wien , Spezialität für photographieähnliche Ponrcnts ,
ist ein großes derartiges Portrait von Kaiser Fri ebrich III .
erschienen, das ganz vorzüglich außgesührt und für den Preis von
5 Mk . durch jede Buchhandlung zu beziehen ist. Auch kann das¬
selbe direkt bei G . Freytag u . Berndt in Wien VIII Schottenstoff .
64 bezogen werden . Bereits erschienen sind dis Porttaits von Wil¬

helm I . , Wilhelm II . , Fürst Bismarck und Graf Molike .
)— ( Bant -Neuvremen , 6 . Oktober . Dienstag Abend 8 Uhr

findet im R . Sierski ' schen Gasthause eine gemeinschaftliche Sitzung
des Schulcsths und des Schvlousjchufses unter Vorsitz des von
seiner Urlaubsrciss zurückgekehrten Herrn Pastor Brunow statt . Die

Tagesordnung betrifft Rechnungssachen .
: !: Bant. 6 . Oktbr . Ja der gestrigen Gememdecathssitzung

wurde in 1 . Linie der Bebauungsplan der Oldenb . Spar - und Leih¬
bank genehmigt . Das Resultat der Gemeinde -Rechnung crgiebt einen

Minderbetrag von 25 pCt . pro Armengeld . Zur Gemeiudeumlsge
werden wie früher 75 pCt . erhoben . Betreffs der Instandsetzung
der Kanalstroße wird dem Anträge der Oldenb . Spar - und Lsihban ?

gewillfahrt Gemäß den früher gefaßten Beschlüsten wird die qa .
Straße um ca . 40 durch Schlacken pp . erhöht und wird die

Ausführung dieser Arbeiten von der aus den Herren Schulz , Laianv
and Renken tu stehenden Kommission überwacht . DaS Konzessions¬
gesuch des P . Sch . aus Neubremev zur Errichtung eiues Hotels
wird , da hierzu kein Bedürfniß vorhauden , abgelehnt .

Aus der Umgegend und der Provinz .
— (Emeritirte Geistliche uud erledigte Pfarrstellen unserer Pro¬

vinz .) Zum 1 . Oklbr . d . I . sind folgende betagte Geistliche unserer
evangelischen Landeskirche in den Rutestand getreten : Pastor Wol -

ckenhaar in Bröckel , Pastor Frank in Rheburg , Pastor Stölting in

Bergen a . d . Dumme , Pastor Dr . Klener in Nienstädt , Pastor v .
Lcyding in Geversdorf . Erledigt u » d neu zu besetzen stad folgende
Pfarrämter : . Mechtshausen , Inspektion Bockeuem, Jntraden , 3320
Mk . , wovon 228 Mk . für die Pfarrwittwe , durch Gemsindewahl ;
Kappel , Inspektion Land Wursten , Jntraden 3575 Mk . , wovon 983
Mk . für den Emeritus , durch die Kirchenregierung ; Geversdorf , In¬
spektion Neuhaus a . d . O ., Jntraden 4688 Mk . , wovon 1262 Mk .
an den Emeritus , durch die Kirchenregieruug .

Nördliches Butjadingev. Daß der Hering in seinen Zügen
zuweilen gavz andere Richtungen e-nfchlägt und beim Laichen ganz
neue Uferplätze aussucht und jahrelang besuchte Plätze verläßt , daß
dadurch an den norwegischen Küsten die Fischereianfiedelungen zu-
weilen gezwungen werden , die Gegend zu verlassen uud andere

Fangplätze aufzusuchen , dürfte vielfach bekannt sein ; der jüngeren
hiesigen Generation dürfte aber weniger bekannt sein, daß an der

Butjadingcr uud jeverländischen Nordseeküste in früheren Jahren der

Heriug such m großen Masten gefangen wurde , während hier jetzt
der richtige Hering nicht mehr in unseren Küsteugewäfferu verkommt .
Etwa seit 1825 sind die Herings unserer Küste fersgebliebeu . Wie

sehr der Hering , sowohl in frischem , als auch in gesalzenem und

geräuchertem Zustande , früher als tägliches Nahrungsmittel gedient
hat , geht aus dem Umstande hervor , daß Dienstboten beim Abschluß
ihres Dievstkoutralles die Bedingung mochten , von ihrer Herrschaft
nicht öfter als an zwei Mittagen in der Woche Hering als Ersatz
für Speck uud Fleisch vorgesetzt zu bekommen. In Fedderwardersiel
war damals auf dem sog . „ ohlen Warf *

, eia Stapelplatz für den

Heriugsfaug ; hier wurde der Faug Ungesalzen , in Tonnen verpackt
und in der» Handel gebracht . ( G .)

Norderney. Von dem Kuratorium des großen Natiosalhos -
pizcs , welches während der Saison stets bis auf den letzten Platz
gefüllt war , ist beschlossen worden , dasselbe auch diesen Winter hin¬
durch im Betriebe zu erhalten . Ein warmer Fürsprecher für die

segensreiche Anstalt , Herr Dr . Friedrich aus Dresden , hat zue Er¬

möglichung dieses Zweckes allein 1000 Mk . beigesteuert . Glücklicher
weise bricht sich die Erkenntniß , daß in einem ausgedehnten Genüsse
der Seeluft ein fast radikales Heilmittel gegen Scrophulose und die
aus ihr resulürenden Schwächezustände gefunden ist, in immer wei¬
teren Kreisen Bahn , und so dürfen wir erwarten , daß dem Hospiz
such in diesem Winter wieder viele Pfleglinge zugeführt werden ; es
wird auch bei diesen wieder dieselben herrlichen Resultate erzielen ,
wie bei den Pfleglingen des vorig . » Winters , lieber die Einrichtun¬
gen und die außerordentlich niedrig bemessenen Reise - und Berpfle -
guooSkosteu für die aufzun - hmendeo Kinder giebt der stellv- rtretende
Direktor der Anstalt , Herr i >r . moä Thalheim dahier , bereitwilligst
Auskunft . Den ganzen Oktbr . hindurch uud vielleicht noch länger
haken wir roch tägliche Dampfschiffsvsrbindung mit dem Festlands
und außerdem fahren die Fährschiffe bekanntlich das ganze Jahr
hindurch täglich ein oder mehrere Male .

Vermischtes »
Arnsberg , 1 . Oktober . ( Berurtheilte Brandstifterin .) Vom

hiesigen Landgerichte wurde ei« ITMriges Dienstmädchen aus Messing¬
hausen , welches dreimal dem Brodherrn das Haus in Brand gesteckt
hatte , lediglich , um vor Ablauf der bedungenen Dienstzeit nach Hause
zurückkehren zu können , zu vier Jahren Gesängriß verurtheilt .

— Ein lljähriger Knabe , dem die Eltern des Abends dre
Kleider fortnehnien müssen , um ihn an nächtlichen Einbrüchen zu
verhindern , und der dann wiederholt trotzdem im Hemd und barfuß
sich Nachts davon schleicht und einbricht — das ist sicher noch nicht
dageweseu . Eine Familie bei Mittweida besitzt ein solches hoffnungs¬

volles Knäblein . DaS Bürschchen wurde kürzlich n »; -
licheu Einbruch in einer Restauration ertappt nw
Mark und Anderes gestohlen batte . Um fernere nächtlich/ «^ ^

za verhindern , nahmen bie Eltern dem Knaben Abend«
fort . Jetzt hat der Junge mehrfach trotzdem nächtlich-
wieder verübt und zwar , wie gesagt , nur mit einem Lhmd d

- (Ein reicher Musikus .) Es ist nicht wahr d7ö 1
in dieser nüchterne » Zeit mit der wahre » „ Kunst " «ist

"" « H
Verdi usn könne . Unter des Drehorgelspielern Berlins siebt «

°^
der „ Nationalzeitung * einen wahren Krösus . Derselbe bat -i
vorzugte Stelle im Thiergarten ione , wo Nachmittags die
promeniren . Von ihnen fällt manche Mark für den ^
Vormittags über verwaltet er seine beiden Häuser in Ct>°rln, .°

"
<̂

'
und nur zur Promenadezeit dreht er die Orgel . Sein -- ^ ^ ^
konnte er baare 30000 Mk . mitgeben . Achter

Neumünster , 4 . Oktober . Auf der Strecke zwischen w
Münster und Kiel , beim Dorfe Vosrde , fand gestern eia - ntk.u, -^

'

Selbstmord statt . Ein Mann stellte sich beim Heranbrausen d «
Schnellzuges mitten auf das Schienengeleise , und als der

^

seine Pfeife ertönen ließ , legte sich derselbe mit dem Hals aus
Schiene und ließ sich überfahren , worauf sein sofoitiger Tod eM »,
An ein Halten des Schnellzuges war nicht mehr zu denken

— (Weiberfeinde .) In Oberriet (St . Gallen ) hat sich -
Hagestolzenverein gebildet , dessen Mitglieder sich verpflichten wüsim
niemals zu heiratbev . Bricht ein Mitglied diesen Paraaradb
hat dasselbe eine Taxe von 500 Frcs . an die Veremskaffe »u -ck
gen . Die Panik unter des Mädchen ist eine fürchterliche.

^

Literarisches .
— Der Lahrer hinkende Bote hat wieder seine WandemM

deutschen Heimstätten diesseits nnd jenseits des Ozeans angetretm und
wird dem guten Volks - und Hausfreund überall ein herzliches Willftnimm
gegengerusen werden . Zeigt sich doch der Alte , der bereits im 88.
steht, in ewigjunger Frische und Lebenskraft . Stets bringt er einen wairm
Schatz prächtiger , volksthümlicher und dabei literarisch gediegener EkMunam
mit , die jung und alt in gleicher Weise unterhalten und ergötzen . Luch L ,
die Weltbegebenheiten weiß der Hinkende wie immer hübsch und verstäM-
plaudem und das deutsche Herz zu rühren , wenn er von den in diesem Mi ?
dahingegangenen beiden deutschen Kaisern redet, wie er anderseits die WMaae
in humoristischer Weise zu schildern versteht durch Wort und Bild. Erwähnt
sei noch, daß der Bilderschmuck des Kalenders wieder ein ebenso reicher als ae-
schmackvoller ist. Eine hübsche Zugabe erhält der Leser durch 2 neue Mimen
von

'
Schauenburgs malerischem VolksatlaS , der in ungemein an¬

schaulicher Weise in dem großen Maßstab 1 : 200 000 die deutsche Heimath vor-
sührt und in anschaulichen Bildchen dasjenige einfügt , was an Natmschönheitm ,
an Städten , Bauten , Landestrachten rc . bemerkenswerth ist. Neben der bekannten
billigen Ausgabe erscheint seit mehreren Jahren noch eine umfangreichere und
elegant ausgestattete unter dem Titel „ Großer Volkskalender "

, welche
um den Preis von 1 Mark eine weitere Fülle prächtigen Lesestoffs bietet.

Preußische Klaffeulotterie .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 4 . Oktober . Bei der gestem beendigten Ziehung der l . KW
179 . König ), preuß . Klassenlotterie fielen :

1 Gewinn von 30 000 Mk . auf Nr . 36145 .
1 Gewinn von 15000 Mk . auf Nr . 134320 .
1 Gewinn von 5000 Mk . auf Nr . 138 733 .
1 Gewinn von 3000 Mk . auf Nr . 110954 .
2 Gewinne vvn 1500 Mk . auf Nr . 58 371 93515 .
2 Gewinne von 500 Mk . auf Nr . 75 081 176221 .
4 Gewinne von 300 Mk . aus Nr . 1953 7424 60261 148871 .

Kirchliche Nachrichten .
(19 . Sonntag nach Trinitatis .)

Evangelische Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar . - Stat .-Pfarrer Go edel .

Katholische Militärgemeiude .

Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
Civilgemeiude .

Gottesdienst um 9 ^ Uhr . Text : Eph . 4 , 22 — 28 .

Beichte uud Abendmahl . Die Beichte beginnt um 9 Uhr .

Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause .
Jahns , Pastor.

Kirchengemeinde Bant .
Sonntag , 7 . Oktbr . Vormittags 10 Uhr Gottesdienst .

C . Brunow , Pastor.

Methodisten - Gemeinde .

Sonntag , den 7 . Oktober , Vormittags 10 Uhr und Nach¬

mittags 6 Uhr Gottesdienst . Nachmittags Uhr Kindergottts

dienst H . Rieker , Predig -r.

Baptisten - Gemeiude .
Sonntag , den 7 . Oktbr . , Vormittags 10 Uhr und Nachmittag -

4 Uhr Gottesdienst . Nachmittags 2 Uhr Sonutagsschule .

telegraphische Depeschen des Wilhelmshav. Tageblattes.
Wie » , 6 . Oktober . (W . T . B .) Beide Km ' "

ohe Jagdgesellschaft nahmen heute Vormittag an der

, der Umgebung des Schwarzeubachs am Mützsteg The».

) emsenjagd ist bis zum Eintritt besserer Witterung , auf -ne >

lorgeo gerechnet wird , ausgesetzt , weil infolge des hohen L

> den Bergen Absturzgefahr für die Treiber vorhanden ist.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Göservatorimns z« Wilhekmsstav^ .
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Bemertunge « : Nacht» stürmisch und Regen , früh Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntag , de» 7 . Oktober : 1,49 Vorm . 1,58 Nacht" -

Montag , den 8 . Oktober .- 2,32 Vorm . 2,41 Nachm^ ,— .

Wilhelmshaven , 6 . Oktober. Kursbericht der OldwbmgWm,
und Leihbank , Male Wilhelmshaven . ivS.ob

4 pCt . Deutsche RetchSanlethe . t07,ov
3tt'

z PCt . Deutsche RetchSanlethe . M,8ö
4 PCt . Prenßische consoldtrte Anleche . iob,1b
3V- pTt. do. . E

'
75 103,7S

3V? M . Oldenb . Lonsols . ^ ^
4 pCt. Oldenburg. Koummnal-Anlech« . - - - 104,25
4 pCt . do. do. Stücke » iw M , IKK loijgö
3>/s PCt. do. - - 1 iN75 103,7S
31/2 PCt . Oldenb . Bodenkredtt-Psandbrtese (kündbar) 10

^,
4 pCt . Flensburger Kreis-Änleihe !og

'
go 137,30

3 PCt. Oldenburgische Prämienanleihe . - - - E '— 104,-7
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior.-Obltgationen - - - . Aho 102,75
3h/z pCt . Hamburger Staats -Rente . . - - - '
5 PCt . Jtalimische Rente (Stück- von 10000 Fr« . ^ 87,--

und darüber) . . . . - - ^ io5 103,
'so 1 <>E

4^ pCt. Warps-Sptnn .-Prtorität. rückzahlb . L IM t»
5 S2,25

3 pCt , Baden-Badener Stadtanlethe . - - - ' gz gg 64, »o
4 pCt . Lifsaboner Stadt- Anleihe . , - - - - - „j 103 .10
4 PCt. Pfandbr . d . Preuß. Boden -Kredtt -Wlen-Bank 1 ^ 169,45

Ls Amsterdam drrz für G«v>. WO In M - ^ 438 E
Ms Lonio» kurz für 1 Lstr. tu MI. - - ' H7 4,22
aus Newyork kurz für 1 Doll, tn A«. - ^

Disro- t der Deutschen Reichst .-«! 4



Bekanntmachung .
b-e! Proviantmagazin lagern z . Zt .

ä 50 LA W - izenhartbrod , 1

^ R - iS, s°« i ° c° - WO Salz , welche

.? Ma Zwecke mcht mehr Verwend¬

er gnd und deshalb meistbietend gegen

Ach baare Bezahlung verkauft werden

diesem Zweck ist Termin auf

M °Mg,8 .Oktbrd . Js .,
Vorm. 10 Uhr,

^ Provi-vt -M-gazm Hierselbstanberaumt

wordeo, wozu Kauflustige eeogeladen

"
WhelmShaven. 1 . Oktbr . 1888 .

Kaiserl . Verpflegungsamt

der Mariuest ation der Nordsee .

"
Mmntmachung.
Im Wege öffentlicher Submission soll am

Sonnabend, 20 . d . Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

die Lieferung des Bedarfs an Proviant -

artikeln sitr die Mannschafts - Menagen

der II . Werst-Division für die Zeit vom

I . Novbr. 1888 bis Ende Oktbr . 1889

im Bureau deS Unterzeichneten Kom¬

mandos (Stationsgebäude ) , woselbst auch

die LuferunMeLmgung n zur Einsicht

auSüegin, verdungen werden .

Wilhelm !-baven , 6 Oktober 1888 .

Kommando derII . Werft - Div ision .

Bekanntmachung .
Die Anfertigung zweier Einsleige -

schächte , sonie das Lege « von >̂1. w .
50 m Thonröhun von 30 ow W - it -

am TonndMch , soll um

Montag, den 8. d. M .,
Abends 7 Uhr,

IN Herrn Sadewaffer ' s Hause an
der verläagerten Gökerstraße öffentlich
ausverdung -u werden.

Heppens , den 6 . Oktober 1888 .

_
Tie Blmkvmmission .

I( ÖNIgI . K ^ MN38lUM .
LroKumA cle» uw

" " » « ktbr . ,

V6U eintrstenäsu 8ollü1sr M Mirr
vvvL , Äv » 10 . s 1,

"

ki'of. Dr. Lo^ ttzin.
Ein hier belegeves

Grundstück
an bester Lag - , b stehend aus :

kl. Wohnhaus, Eiskeller ,
Remise, Lagerräume, Stal¬
lung und Wasserleitung,

worin seit 16 Jahren ein Biergeschäfi
mit gutem Erfolg betrieben , das sich noch
jetzt in Pacht einer Bier - Brauerei befindet ,
soll unter der Hand für den festen Preis
von 16,500 Mk . verkauft werden . An¬
zahlung 6 - 7000 Mk . Auch würde sich
das Grundstück zu einem Kohlen - oder
Fuhr-Grfchiift eignen . Agenten verbetm .

Gest . Offerten unter O . an die Expe¬
dition des Wilhelmshavener Tageblatt -

Das

kilieisInezsee - beeeM
des Kaufmannes Tjaden hier , Olden

burgerstraße , ist behufs Ausverkaufs
vom 8 . Oktbr . er. 6b wieder
geöffnet .

Der Konkursverwalter .
Lastian , Rechtsanwalt .

Zu vermieden
zum 1 . Novbr. eine OberwohnungNäheres bei Z . Wehen » Sedan.

Zu vermietheuzwei sunMvblirle St « b e Itmit Kocheinnchtnng, bei einer Keller , beder andere« etwas Bodenraum .
. Tvundeich Nr . 18 .

Zum 1 . Novbr . eine UnterwvhNNNtz zu 12V Mk. zu vermiethen .
_ dirvke . Kvpprrhöru , Nr . 8 .

Gesucht- -
zum 1 . Novbr . ei» ordent lich esUU -

Mädchen '
Mtzim Aller von 18 — 20 Jahren ge- es hoherLoh« . W o . sa: t dis Expedition d . Bl .Lin junges Mädchenvo« einiger Bildung sucht Stellung fürdie

Tagesstunden, am liebste« bei Kindern .Offene« uMr V . H . an die Expe -U . erbeten .

Zu verkauft«- Parthie ausgezeichneter

Scheiben -Honig.Saudermühle , 5 . Oktober 1888 .__ . _ K . Hinricks .

Aiistratzei « er « ixth - n .Näheres bei SenLpiel ,
Hinterstratze 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . d . Js . eine Etage ,
5 Räume mit Zubehör , Mk . 450 ; eine

Oberwohnung . 5 Räume mit Zu¬
behör , Mk . 240 ; eine Oberwohnun .
4 Räume mit Zubehör Wk . 210 .

Näheres bei Gust Meyer ,
Bö senstr . 28 .

Zu vermiethen
1 0ber - und 1 Unterwohnung
zum 1 . November an ruhige Bewohner .

Friede . Ti « rks .
Bant , Moltstr .

Feisik TafMsitill
versendet 9 P -d. netto frei gegen Nach¬
nahme zu 10 Mk . 40 P .

T . Zanffen ,
Eiens , Onfriesland .

Zu venmethen
zum 1 . November eine kleine Familien
-voynuog . Car ! Ze ck Bant .

Zu vermiethen
z m 1 . Nov -mter eine Parterre -

WvhnUktg , destcheod aus 4 Z mmnn
r-edst Zneehör . Z : erst vsten

Grenzstc . Nr . 2 2 Tr . r .

Zu vermielyen
ein gut möblirtes Zimmer .

Grenzstc . 82 .

Meine Wohnung
befindrt sich jetzt

vrrl . Gökerstr. 19.
Wwe . Janffen , Schn -Iderin .

Z« berkaufea
9 ante fette Schafe.

P . Stadtlander ,
bei Fedd rwarden .

Junge Mädchen ,
welche gccnlich die Schneiderei
erleiuen wollen , können sich m - l ) en bei

Th . Zierep ,
Bismarckst . . Nr . 24 , am P ^rk .

Zu vermiethen
zum 1 . November ein freundl . möblirtes
Parterre Zimmer .

Bismarckstr . Nr . 24 , a . Park .

Alle Diejenigen,
welche noch Forderungen an
die verstorbene Wittwe G . Stuhlke
haben , sowie diejenigen , welche der ge¬
nannte Wittwe nocd schulden, werden
hiermit oufgeford . rt , spätestens bis zum
12 . d . Mts . cr . sich bei
Bruns , Hinterstraße Nr. 17,

zu melden .

Gutes LogisL "
Ostfriesnistr . 59 (Loihr . )

Tuche 1 Lehrmüdchk»
für meine Maschinenstrickerei .

Chr . Goergens . Roonstr.

Gesucht
auf sofort ein

zuverlässiger Knecht.
K . Janffen , Fuhrmann ,

Kopperhörn .

Zu vermiethen
WljWMÜML^ SüN

Grenzftratze 41 .

Ein ordentliches , in allen häuslichen
Arbeite « erfahrenes

Mädchen
ans anständiger Familie , welches auch
>m Nähen und in der Handarbeit gut
bewandert ist, sucht Stellung per 1 . Nov .
cr . oder später . Näheres

Grenzstraße 3 , 1 Tr .

Z» verkaufen
eine Turteltaube mit Bauer .

Markistraße 23 .

kür äia Harbst- u.
'Uintsrsaisoii

sind nunmehr eingetroffen , als :

Filzhüte und Facons , Blumen , Bänder ,

Strauß - und Fantasiefedern , Agraffen , Pompons , Plüsch u . Sammet ,
Atlas , sowie sämmtliche Neuheiten in Garnierstoffen .

Ferner empfehle eine schöne Auswahl in

Knaben- «n- Mädchen-Hütchen
in Plüsch , Sammet und Cachemir zu billig gestellten Preisen

ÄLnrltz JurAvn8 ,

Bismarckstr . 59 .

e

Mk AirHinenstrickem mid Aoll-
PM-Hanilllmg

von

Lin-
. Koei-gsns, Roonstraße 84s ,

rmpfiehit sich zur

Anfertigung von Strümpfen , Westen ,
Unterkleidern , sowie sämmtlicher Fantasie -

Artikel in Wolle u. Baumwolle .
Das Anstrichen von Strümpfen wird billigst u prompt auSgef .

s

Tisch ,
Wantl- y. Käsige

Kämpen
empfiehlt in größter Auswahl zu
außergewöhnlich billigen Preisen

Läuunkl Kll88 ,

Weifte Altmärker

empfehle ich solche für den

A Mills .
sind wieder eingetroffen un
Winterbedarf angelegentlichst.

Fabrik Kager
von

so . so . so „ 12 24 _
„ /k k? ^ kf an ,

porreüan - cto. so . „ 12 „ e» e, an,
so . so . so . „ 12 „ reich mit Gold von Mk . 75 .— an.

Caffee-Zervice uud Wafchtilch-Garmturrn
- - in größter Auswahl zu en Zros -Preisen . -

Complete Aussteuer für Brautpaare
in fein dekorirter Waare von Mk . 30 .— an.

tiefsiMg Anu unter Ksrsntie gegen beer.
"HW

lÄöärick Hsneslsr .
Vr « nrv » . 8 . UM 8 . 8r « urvu .

(Nahe dem Rathskeller .)
'
MV

_
LE

"

Umstände halber
eine Gberwohnung
zu vermiethen .

H . Bias , Neubremen , Ringstr . 1.

Menejcher Ausbruch,
von ärztlichen Autoritäten als bester Medizinal -Kranken- und

Kinderwein , vielfach empfohlen , ist in ^ und ^ Oriqinal -

flaschen , ä. Fl . 3, — , 1,50 Mk . und 75 Pfg . zu haben in

L « ^ 88 « r '8 Drogenhandlg.,
^ ^ .

KönigstraßeS «.
^

Dieser Wem ist von der amtlichen Versuchsstation für

Wein in Wiesbaden untersucht und als Originalwein für vor¬

züglich begutachtet , worüber Certifikat .

vom Herrn 0 .

ru 8MW Miegentests Sill „llolineegllöz lioek !"

L . L . O . 8 . ? . K .

Z « vermielyen
zum 1 . November eine schöne Ober

wvbrmng . Börsenstraße 15 .

1SV bis 2 « v « du »

Kode«
hat billig abzugebru

Schwittsrs , Fuhrmann .

Aerrslbaft „ Kiebesi
"

8 Psd . n« s. vielf . aus .xz . Tafel -
Butter vecs . f . Wk . 7 franko der

Pächter Z . Lagus zu Lieben ,
Bez . Carolinenthai (Böhmen ) .

Mit dem Versandt unserer be¬
rühmten unerreichten
M

-
Gänse

-
Ms »

babe begönne « , L Pfö . 50Pfg . franko , fg

Gesucht
ein kleiner Knecht.

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine möbl. Stube
nebst Kabinet .

M . Wollermann . Banterstr . 1 .

M I ^
' v8lO -

M ULÄV
ist nur echt wenn :

Ät die Staniolkapsel ,
WM . Garantie (Papier -

Hündchen am Halse
Flasche ) Etiquett

und Rückseite der
den Namen

Ost. ssikll.

Lllkkömbgellll

Zn haben b. Herren :
MM Gevr . Dirks , Ludw .

VM ^ / Janffen , — Gebr .

X Mencke , Rob . Wolf ,
Wilhelmshaven .

Familien -Wohnung
von 5 Räumen zu 400 Mk . sofort oder
1 . November zu vermiethen .

Königstraße 51 .

Zu vermiethen
gutes Logis WW

für einen jungen Mann .
Marktstraße 15 , 2 Tr .

Neue weiße

empfiehlt

toti . fresse .
WklschMMfleisch

pr . Pfund 30 Pfg . ,
empfiehlt

örütlieriiige
empfiehlt

Ich . Freese.
Gesucht

zum 1 . November ein ordentliches

Dienstmädchen .
Königstraße , Schw .denhaus , 1 Tr .

Eine schön belegene

Etagenwohnung ,
bestehend aus 5 Räumen nebst Zubehör ,
zum 1 . Novbr . preiswerth zu vermietheu .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
eia ordestliches , sauberes Dienstmädchen .

Frau Ingenieur Meißner »
Krosprmzeustraße 1 , 2 . Etage .

Die von mir bisher benutzte

M « .

'
Z V 11.

Port ., bestehend aus 5 gc . Räumen ,
Badekammer , Küche , Bodenkammer,Keller¬
räume u . Garten , Miethpr . 1000 M . , ist
zum 1 . Nov . cr . , auch früher zu vermiethen .

Goecke , Kapt .-Lieut .

Zu vermiethen
eine Anke nedrt Ilsienier.

Grenzstraße 20 , oben.

Verloren
ein Portemonnaie mit ca . 40 Mk .
Inhalt . Dasselbe ist gegen hohe ^ Be¬

lohnung abzugeben
Tonndeich Nr . 30.



M den Wiliterbedars
- empfehlen -

Herreu -Schaftftiefel , Rind - und Roß¬
leder, mit und ohne Eisen,

Knieftiefel , derbe u . feinere Qualitäten
mit und ohne Falten,

Herren -Stiefeletten , Spiegel und mit
Einsätzen, genäht und genagelt , spitz
und breit ,

Herrenschnür- und Zngschnhe in allen
möglichen Facons n. Ausführungen,
billige und feinere Sachen,

Herren -Hausschuhe in Leder, Plüsch
u. Cord, mit und ohne Lederbesatz,

Damen-Zug- u . Knopsjiiesel in mindestens
50 Vesstns außergemöhnl. preiswertst ,

Damen-Promenadknschnhe,
Tamcn-Hausschuhe in Leder mit Filz-

sutter und Filzbesatz, von M . 3,75
an, Cord, Plüsch, Lasting u. Filz
v. M . 2,60 an, Auswahl großart.

Kinätze-llnoMikfsi enorm billig, in einer
Auswahl wie noch nie, z. B . für
5jährige Kinder M . 2,80,

Xinller->lsu8-5ilr8vliust6, sehr schön, auch
mit Lederbesatz, Iiinäer-0liren8v!nikk,

Lnabeu-Äulpenstiesel,
filrsvtiukv und ksntollvln , kolossaler Vor¬

rath, recht billig.

Bismarckstraße 59.
6. 8clioIviön'

8 kö8tkMkmt.
Heute und folgende Tage :

Anstich von Zell - Würz¬
burger Bürgerbräu .

Empfehle

sämmMe Nmlmim cker Zaison.
Damen - und Kinderhüte in großer Auswahl ,

Strauß - und Fantasie -Federn , Agraffen , Bänder , Blumen ,
Spitzen und Blonden , Rüschen , Schleier , Barben , Braut¬
kränze und Brautschleier , Schürzen , Corsetts , Fichus und
Ballgarnituren , fewer Kopftücher , Schultertücher , Hand¬

schuhe, Strickwolle , Zephirwolle , Häkelgame u . s. w .
zu billigst gestellten Preisen .

KönigAraste , beim Bahnhof .

Geschäfts -Verlegung .
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Geschäft von Bismarck -

straste^SS nach der

II1iii8lra886
I 1 .

und bitte um ferneres Wohlwollen .

Eine Ladung bester

schott. Haushaltungs -Kohlen
sind soeben per Schiff „ Gefine Lucia " hier angekommen und empfehle ich
solche zu Mk . 36 pr . 4000 Pfd . frei vor ' s Haus .

II . 1 . Ltixvr .

2. WinterGortrag
im

Gewerbe -Werein zu Wilhelmshaven
am Mittwoch, 10 . Oktober, Abends 8 Uhr

in , Ksisei ' ssals .

Dem Professor Dr HV. OuvIrviL ans Gießen.
Thema :

Am Vorabend des Krieges 1870171.
Mitglieder des Gswerbevereins mit ihrer engeren Hausfamilie haben

freien Zutritt . Abonnements für Nichtmitgliedsr sind bei Herrn Focken ,
Roonstraße , und Abends an der Kasse zu haben . Kafsenprsis 1 Mk . 50 Pf .

Der Vorstand des Gewerbe-Vereins.
I . Arielingsdorf , Vorsitzender . _ ^

sistlr-
N.S8tLnrLnt .

pstlr-
IlsstLnrLnt .

Heute Sonntag :

LM 8e8 coi<cc «7.
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Ps.

Hochachtungsvoll

k "
. V . v . 8trom .

ktsbli88omöni UVilkolmoliöliö .
( Inhaber : C . A . Werner . )

Sonntag , den 7 . Oktober d Js . :

Kroße Hanz - Wusik .
Anfang 4 Uhr . "MW

Hierzu ladet freundlichst ein
C . A . Werner , Restaurateur.

biö . Das Fährboot im Ems - Jade Kanal , vis -ä -̂vis dem Werftkranken -
hause und der Wilhelmshöhe liegt stets zur gefälligen Ueberfahrt bereit .

zum

ersten Sristungs - Fest
i!ö8 bürgenem „liniglceit

"
, ksnt,

am Mittwoch , den 17 d . Mts . , im Schützenhause ,
bestehend in

VOWVLIH « » ck
unter Mitwirkung des Gesangvereins „ Lätitia "

, Bant .
Anfang Abends 8 Uhr.

Entree für Herren 1 Mk . Damen frei . Eintrittskarten find im Vor¬
verkauf bei den Mitgliedern , Herren Lüöben und Wotermund , sowie beim
Unterzeichneten zu haben . Es ladet freundlichst ein

I - VI »

9. Stiftungsfest
des

Mlor - OtzstMSvorsios „ klora "
am Sonnabend, den 13 . Oktober 1888,

in „Burg Hohenzollerw
'
, —- - ---

bestehend in

llonoort , Kessng , Ilisstsi - und 8/il . i..
Ansang 8 Uhr Adends .

Freunde des Vereins können durch Mitglieder eingeführt werden .

I - Sr

Giinzlilher Ausverkauf.
Bringe meinen Ausverkauf in

Eisen-, Kurz- und Bürstenwaareu
in gütige Erinnerung . Um möglichst rasch damit zu räumen , zu nochmals
heruntergesetzten Preisen .

llvinr. 8odmidl, Marktstr. 39.

Geschäfts-Eröffnung .
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich OstfriesenstraHe S5 (Lothr .)

— ein —

LllMsr- nnä I'ris'w - llsscdLkt.
Mich bestens empfohlen haltend , zeichne

Hochachtungsvoll

111 ^ 118 , IkÖtt « I > « I

S«aa.a ,Der Gotzdsnkeic

m 3 Akten und 7 Bilder « LV . ,
^ _ Anfang ^ uhP

° h >.

KriM - W-
KMpfWG .

Nrrm4 »

Sonntag , den 7. h .
Abends 6 Uhr - ^ S ,

General - Versamml,«im BereinSlokale .
" ^

1 ) Berathung über Statüt -«.^ ,
2) Innere Vereinsangelegenbeitm

DerBorgand .

KrankeMsft
vereinigte « Gewerke.
Montag , den 8 . Okt .

Abends 8 Uhr,
'

im „ Berliner Hof "
.

^

Tagesordnung :
1 . Revision der Kassenbücher .
2 . Verschiedenes .

IMÄ VN
Jeden Abend:

Urrjlhiedenes StaNm-IMM
Sonnabend Abend:

Slvlkralvirv Iwllei ' .

Sonntag Abend :
Llülriivi '

ä Portion 50 Pfg .

4k/ . LöLe .

Loncest
am 8 . Oktob«

im üolö! klinr üeinckli,
von

Fräul. Marianne Brauer ,
Pianistin,

Fräul. Ina Colmar ,
Concertsängerin

und Herrn Ernst Döring ,
Cellist .

Billets sind in der BuchhandlM
des Herrn C Lohse zu haben .

kvnvkers Isnrsslo »,
Lo «n8tr »88S 6.

Heute , Sonntag «

iMntlicliöl öilll,
wozu ergebenst einladet _

L .

Todes-AnzK ...
L LL >en am » . v. -

folgten Tod meines -

im Alter von 1 Jahr b ^

trauernden Herzens KM «

ttndet Jivniaü
Die Beerdigung ^ « „„xerhSrner

Nachmittag 3 Uhr vom K p

Weg aus statt . -aus stall . ^ _ — —

Danksagung-
, -,

Für die gr°ß° TH° il°°h» °
BbgrMiS

der Krankheit, als auch ^ »«-
unseres einzigen Kindes , I g
seren herzlichen Dank. ^

M .

Danksagung-^
M -» D -m ». welche

Lvlr « Sven «" »

d-s G -lell- ,»r KE «
i »,m S . -I !« - «

schmückten , sage » wir

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .



Beilage za Ar 837 des .Mlhelmshavener Tageblattes
"

Auf das Wilhelmshaveaer Tageblatt

n
^

sür das 4 . Quartal sämmtliche Postanstalten ,

Briefträger , Zeitungsträger und unsere Expedition Be -

"
Äabonnement , ohne Zustellungsgebühr , Mark 2,25 ;

kreier Zustellung in 's Hans Mark 2 .25 ; für Selbst -

siLL
'

« - 00 . Di - Expedition .
— Beginn des Winterhalbjahres , wo die
«nuonttn sich wieder hänfen, erlauben wir uns die ge¬
lten Inserenten zu ersuchen , ihre Inserate größeren
Umlarmes möglichst schon Tags zuvor , alle sonstigen
Aanoncen aber bis 12 Uhr Mittags gefälligst ausgeven
zu wollen. _

Die Expedition .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Veaesack, 4 . Oktbr . Die frühere Sager ' sche Werft ist

voa der Sparkasseeiae hiesige Hslzhandluvg verpachtet worden ,

welche dort Lagerplätze für Holz einrichtet , die am Hafen sehr be¬

schränkt sind . Es wird direkt aus den zwischen den Schlenzen lie

aeadea Sch-ff-n gelöscht .
Bremerhaven , 4 . Okt . Als Hafenlootse ist für den am

1 . d. M . in de« Ruhestand getretenen Hafenlootsen Herrn Herksev
von neun Bewerbern, worunter ein Kapitai », der frühere Seelvotse

Herr Freese ersannt worden und eingette ' en . Im Ganzen sind für
die hies- drei Häsin acht Hafenlootsen in Funktion .

Leer, 4 . Okt . Der Bezirks Ausschuß zu Anrich hat den Be¬
schluß des Schulvorstandes der hies . resoemirteu Gemeinde , wonach
der Ausfall des Schulgeldes , welcher durch das Ges - tz betr . dis Er¬

leichterung der Volksschullasten vom 14 . Juni d . I . entstanden ist ,
w .iter gehoben werden soll, für die nächsten 5 Jahre genehmigt .
Während indeß früher rund 1800 Mk . an Schulgeld anfgebracht
wurden , werde» von mm ab nur wehr ca . 800 Mark gehoben.

(E . - u . L . - Z .)
Aus Ostsriesiaud . Der in diesem Sommer durch Ueber -

schwemmuug verursachte Schaden in der Gemeinde Detern mit
Detern - Lehe und Scharrel ist auf 38000 Mk . , und der in der
Gemeinde Potshausen auf 25000 Mk . ermittelt worden .

Zwlfchenahn . Auf der hiesigen Herberge fand mau gestern
Morgen einen Handwerksburschen an der Bettstelle erhängt todt
vor . Derselbe soll aus Bornhorst stammen , seine Papiere in
Ordnung fein und auch noch etwas Geld bei sich gehabt haben .

_
(E . N .)

Gerichtsfaal .
Atit in Preußen der Vermiether für seine Mieths -

foideruag mehr Sachen des Miethers reünirt , als zur Bezahlung
der schuldigen Miethe erforderlich ist , so macht sich nach einem Ur -
theil des Reichsgerichts , IV . Straf - Seuats , vom 10 . Juli 1888
der Miether durch eigenmächtige Wegnahme der zu viel retinirteu
2 ^ 77 ^ 289 Str .-G .-B . strafbar . Der Miether hat NM

bi- 77 behauptete» übermäßigen Retention
die Entscheidung des Z -viP -hters anzuruftn .

3^ k v ln 1 ss ^ L k S
. Merlin , 3 . Direktor Düffel vom Concordia - Theater
L llch7 -ra °l »ßt gesehen , die Französin Mlle . Chac vor
Abtauf ihres Vertrages von der fetneren Thätigkeit äa seiner Spe -
ziautäten -Bühne zu entheben, da es sich herausgestellt hat , daß die
A neiguug des Publikums gegen die französischen Chansonctten -

angennneii stetig zunimmt , je mehr sich seitens Frankreichs die
D unser-» Vaterland - .herausstellt . Mlle . Chac ist ein

Talent
. auf einschlägigem Gebiet , allein die Zeit für die

l Michm Gessngskünstlerinnen auf excentrischem Gebiet ist in

R
vorbei. Am Sonntag trat Fräulein Schmidt , eüe echte

Berliner Soubrette , an Stell - der Französin auf und wurde vom
777 . mit absichtsvollem Beifall ausgezeichnet . So

7 Berliner Börseu -Zeitung . Wesentlicher und fruchtbarer
an „ °»>iir 7 " ^ ' Evcna das Berliner Publikum auch den Geschmack
Kal,?» , . Üuvzöflschea Bühnenstücke» verlöre , welche eioen zweifel¬
lick n

"
77 ^ 8 Werth durch bis zur Zote sich steigernde Unsttt -

aebni - » - m
E?,' „ Francillon " und die neueste vom Restdeuztheater

gebotene Pariser Schwutzware „ Dtzcors " .
"

ffeckbriissil2 "
c
" ? ' ^ vrollte mich erkundigen , ob ich vielleicht

Taaen ttn2 " 7 ^ .
" °rde ? ) mit diesen Worte » trat vor einigen

8 m Mann, » das Polizeibureau eines Amtes im hiesigen Kreise ,

Sonntag, den 7. Oktober 1888 .
welche Frage den anwesenden Beamten im ersten Augenblicke nicht
wenig frappirte , da man derartige Erkundigungen doch für gewöhnlich
nicht bei der Polizei eiozuziehen pflegt . Nachdem der Mann seinen
Namen genannt , fand es sich, daß derselbe nicht in dem im Amtsblatt
veröffentlichten Steckbriefe stand . Schon wollte sich der Frager ent
fernen , da brachte der Bote aber die Zeitung , in welche der Beamte
schnell einen Blick warf und siehe — in derselben war der Steck¬
brief enthalten . Nachdem der Beamte dem Manne M . ttheilung ge
macht , daß er wirklich steckbrieflich verfolgt werde , wolde derselbe sich
mit einem freundlichen „ Danke auch schön ! " entfernen , wurde a?
diesem Vorhaben allerdings durch den Beamten mit den Worten i
„ Nein , Männcken , vorläufig bleibe» sie hier und spazieren ins Ge -
fängmß ! " verhindert . Alles Prolestireu , daß er es so nicht gemeint ,
half nichts , er wurde abgssührt . So leicht, weint die „ Dtm . Ztg .

"
,

ward wohl noch nie ein steckbriflich Verfolgter eingefangen .
— (Bei der Schönheits - Konkurrenz in Spaa ) ist Deutschland

koch nicht leer ausgeganges , wie man »ach der veröffentlichte « Liste
der Prämiirten hat aiwehmen müssen . Der wirkliche Name der
mit dem dritten Preise ausgezeichneten Bewerberin ist nämlich nicht
Marie Siemens aus Wien , sondern Marie Tewes sep . Timm aus
Harburg a . D . Die schöne Nummer Drei lebt jetzt m Paris als
Gouvernannte .

— ( Eine zärtliche Schwiegermama .) Ueber sine» nettes Fami¬
lien Austritt wird aus Paris Folgendes berichtet : Fr -aa B . ist die
beste der Gattinnen und Mütter , aber chren Schwiegersohn kan» sie
nicht ausstehen . Dieser Tage war die ganze Familie bei ihr zu
Tische geladen und man hatte sich bis gegen das Ende der Mahl¬
zeit ziemlich gut vertragen ; als der Schwiegersohn ein mißliebiges
Wort fallen ließ, die Schwiegermama es aujfing und eia Schar¬
mützel begann , das damit endete, daß die Schwiegermutter ausnef :

„ Sie sind ein Schlingel und verdienen eine Züchtigung . " Bor
Wmh außer sich, lief sie in ihr Zimmer und kam mit einem Re¬
volver bewaffnet zurück, den sie , « och ehe man sie daran verhindern
konnte , auf den Mann ihrer Tochter abfsuerte . Alls Anwesenden
waren bestürzt , und der Schwiegersohn drohte mit dem Polizeikom -

miffär , ließ sich aber eines Besseren belehren und beschwur nur , er
werde niemals mehr mit seiner Frau den Fuß in ein so ungastliches
Haus setze« .

— (Auf der Eisenbahnfahrt von Oldenburg ) bis Hude halber
Geschäftsreisende einer Pariser Fabrik eines bedeutenden Verlust er¬
litten . Nachdem er in Hude in den nach Braks fahrenden Zug
eingestiegen war , entdeckte er, daß ihm ein Bistteokarteuetuis , in

welchem er eine » Fünfhundertmarkschein und sechs Einhnndertmark -

scheine ausbewahrte , fehlte . Außek dem Gelbe befanden sich in dem
Etui ein Hamburger Lotterieloos und Geschäftskarten der von ihm
vertr . tenen Firma . Auf die Wiedererlangung des Geldes ist eine

Belohnung von 100 Mark gesetzt . Wahrscheinlich ist die Tasche in
einem Koupe auf der Strecke Oldenburg - Hude und weiter nach
Bremen liegen geblieben.

— (Wir sich dir Zeiten ändern .) Im Jahre 1026 erhielt
eine Hofdame der Kaiserin täglich , wenn sie mit ihrer Gebieterin

auf Reisen war , eia Maß Meth , einundeinhalb Maß Wein , fünf

Maß Bier , eine Semmel , ein Eierbrod und eine Metze Futter für
ihren Zelter , jährlich 12 Röckleiu und 2 Schleier . Sie mußte auch
3 Tage vorher vöu der bestimmten Reise unterrichtet werden , um

ihre Kleider waschen und ausbeffern zu können . — Die Kaiserin
Gisels verurtheitte eins Hofdame zu 30 Streichen mit Birkearuihen
iw Beisein des ganzen weiblichen Hofstaates , weil dieselbe in einer
vollen Woche nichts gesponnen und einen Ritter in der Dämmerung
auf ihrem Zimmer gesprochen hatte . — Im Jahrs 1131 kamen

dänische Gesandte zum Kaiser Rudolph , dieser ließ die Kaiserin Ri -

cheuza, seine Gemahlin , durch den Hofnarren rufen . Die Kaiserin

entschuldigte sich, nicht abkommen zu können, da sie keine Zeit hätte ,
sie müsse nämlich ihrem Herrn Eierkuchen backen .

— (Eins Hausmädchenkur .) Die Königin von Schweden un¬

terzieht sich, wie die „ Deutsche Medizinal - Zeitnng " schreibt, zur
Beseitigung ihrer Nervosität einer besonderen Behandlung . Nach
Verordnung der Aerzte steht sie früh auf , bringt selbst ihr Bett in

Ordnung , fegt ihr Zimmer aus und räumt dasselbe auf . Darauf
macht sie vor dem Frühstück einen Spaziergang , arbeitet dann bei
dm Blumen und beschäftigt sich den ganzen Tag außerhalb des

Zimmers . Die Königin soll die Vorzüge dieser Hausmädchenkur be¬
reits erkannt haben . Die Heilmethode dürfte übrigess auch in recht
vielen anderen Kreisen zn empfehlen sein .

— Die Einfuhr fremder Biere in Frankreich nimmt

stetig ab ; während in des Jahren 1882 — 1885 in den ersten sieben
Monaten des Jahres durchschnittlich für ll ^ z Millionen Franks
eingeführt wurde , sank die Einfuhr im gleichen Zeitraum 1886 aus

9 781000 , 1887 auf 8172000 und im laufenden Jahre auf
6 192000 Fr . Die Verminderung dieser Ausfuhr trifft hauptsäch¬
lich die deutschen Brauereien . Die Gründe für die schnelle Ab¬
nahme der Ausfuhr sind in dem systematisch betriebenen Kampfe
gegen das deutsch- Fabrikat zu suchen, welcher dem Verbrauch des
letzteren mehr und mehr Einhalt that und dagegen eine sehr große
Zahl fraozöstscher Brauern Unternehmungen iss Leben gerufen hat .

— ( Französisches Uckheil.) Ein französischer Berichterstatter
des „ Figaro " Hst den Kaiser - Manövern bei Müncheberg beigewohnt
und erkennt dankend an , daß ihm der Chef des Generalstabes , Graf
Waldcrsee , beständig den Zutritt zu denjenigen Punkte » erleichtert
hat , an denen sich das Gefecht am anziehendsten entwickelte, d . h .
also in der Umgebung deS Kaisers . Ueber den Kaiser sagt der Be¬

richterstatter , der sich I . de St . Mesmio unterzeichnet , unter ande¬
rem : . „ Man hat Len Kaiser vor eisiger Zeit als leidend dargestellt .
Vielleicht ist er es gewesen ; aber diejenigen , welche wie ich ihn wäh¬
rend mehrerer Tage in unmittelbarster Nähe gesehen haben , sisd
überrascht worden von seiner außergewöhnlichen Thatkraft und Wider¬

standsfähigkeit , eine Eigenschaft , die sonst seinem Alter entspricht , die
aber durchaus nicht mit dem übereinstimmt , was man sich erzählt
Hst . Wenn alle um ihn herum vor Müdigkeit zusammenbrachen ,
erschien der Kaiser noch der Rüstigste von allen . Zwar ein Lächeln
glitt nicht über seine Lippen , aber seine Gestalt , die sich kräftig ent¬
wickelt hat , ist wahrscheinlich nicht die eines Kranken . Obwohl er

sich alle Tage mit der Morgcmöthe erhob , einen Theil des Tages
in dm sandigen Ebenes Brandenburgs , wo man mehr Staub ein -

athmet als Lust , zu Pferde war , über ein hügeliges Gelände ritt , wo
das Reiten außerordentlich ermüdet (wir , die wir ihm folgten , wissen
ein Lied davou zu fingen ), so hat er doch nicht einen Augenblick ein

Zeichen der Ermüdung gegeben . " — Der offenbar fachmännische
Berichterstatter hat sein Hauptaugenmerk auf die Leistungen der Ka¬
vallerie gelegt , und was er in dieser Beziehung wahrgenommen , die

Sicherheit , Gewandtheit und Schnelligkeit der Bewegungen , den Ueber -

gang aus der Kolonnen - in die Angriffsformation und umgekehrt ,
die Schneidigkeit , Wucht und Nachhaltigkeit des kavalleristischeu An¬

griffes selbst, das alles erfüllt ihn mit unbedingtem Respeckt vor
dem gegenwärtigen Stand der deutschen Organisation dieser Waffen¬
gattung . Sein Endmtheil faßt der Franzose in folgendem zusam¬
men : „ Seit etwa 20 Jahren hatte man auf die großen Kavallerie -

Kundgebungen verzichtet . Man nahm nämlich an , daß die Kaval¬
lerie nur noch als eine Hülfstr -PPe der Infanterie gegen die feind¬
lichen Flanken verwendet werden könne. Die Manöver haben im

Gegestheil die Kavallerie nicht nur als Angreiferin der Flanken
kennen gelehrt , sondern in der Vereinigung zu einer furchtbaren Masse ,
um die ganze Linsi des Feindes in wüthendem Angriff zu durchbre¬
che » (am 14 .) ; am 15 . wurde der Angriff unverzüglich gegen den

Mittelpunkt der Linie selbst gerichtet . Dis neue deutsche Theorie

bricht hinfort mit den während der letzten Jahrs in Geltung gewese¬
nen Grundsätzen , — Grundsätze » , nach denen die Kavallerie , wegen
der weittragenden Feuerwaffen geuöthigt , sich in der Ferne zu halten ,
nur in bestimmten und sehr kurz bemessenen Augenblicken sich geltend
machen kann . Die Deutsche » werden also nicht mehr einräumen ,
daß die Kavallerie nur gegen eine schon erschütterte Truppe von

Wirksamkeit sein könne. Sie verliert ihre » Charakter als bloße
Hilsswaffe . "

Preis -Räthsel .
Zehn Flüsse sucht tm Deutschen Reich,
Und deren Namen sollen zugleich
Noch etwas Anderes besagen
Doch thut mir nicht den Atlas fragen ;
Vielmehr sollt ihr beweisen hie,
Wie stark ihr in der Geographie . —
Als Beispiel führ ' ich „Adler " an ,
Der Fluß ist und auch fliegen kann .
Nun merket auf , ich fange an :
Der erste ist ein großer Strom ,
Zugleich auch eine Konjunktion ,
Ein Raum - Adverbium ist der zweit '

,
Der dritt ' gefährlich als Krankheit ,
Der viert ' und fünfte Vögel find ,
Beim sechsten freut sich , wer ihn gewinnt ,
Ein Thier ist sieben , lebt im Feld
Und acht befeuchtet von oben die Welt ,
Wenn neun reißt , giebt

's oft viel Verdruß
Und zehn erfreut sich rn dem Kuß . —
Wer nun die zehn geratheir hat/ !
Send '

sie gereimt an unser Blatt .

Auflösung des Preis -Räthsels in Nr . SSL :

Trommelfell .
gingen 7 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Otto Müller .
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Sieger ! Vom Kravkevbttt erstanden , Habs ich heute zum ersten Male
mein Haus verlassen, und mein erster Gang galt Ihm » — hier bin

ich , «m Ihnen zu sagen : Max Wellheim ist ein Dieb ! "

Geheimrath Basedow erhob sich, richtete sich steif empor und

sah nach der Uhr .
„ Eia Viertel nach Elf "

, sagte er in kaltem , scharfem Bs -

amtentos . „ Noch ist hoffentlich Zeit — üul justitia ! "

Er schritt rasch hinaus , warf hastig einige Zeilen auf ein

Papier und gab seine Ordres — Boten flogen hinweg , nach dem

Postgebäuds , zu den Thorwachen , zum Polizeidirektor Seydenberg .

„ Empfangen Sie meinen Dank , Herr Wangerow "
, sagte er

mit unbeweglicher Amtsmiene , in das Empfangszimmer zurückkehrend
und den Besuch verabschiedend . „ Sie werden dann schon weiter von

mir hören .
"

Wenn es eines Umstandes bedurft hätte , ein schonungslos

schnelles Vorgehen gegen den Beschuldigten zu rechtfertigen , so wäre

dessen auffallend hastiges Urlaubsgesuch , seine Absicht, unverzüglich
die Stadt zu verlassen , zur Genüge ein solches Umstand gewesen.

Der Verdächtige , schien es , fühlte de« Boden unter sich wanken ; er

wollte fliehen, so lange es » och Zeit war , und deckte sich vorsichtig

durch eisen erlangten Urlaub , ohne welchen sein Verschwinden schon

nach wenigen Stunden hätte bemerkt werden müssen , während ihm ,
wenn seine Schuld noch nicht entdeckt wurde , die volle Dauer des

Urlaubes Zeit ließ , sicher entkommen . Das war sehr gut berechnet
— so gut , daß es gegen den Angsschuldigten Assessor Wsllheim

sprach , sagte sich Geheimrath Basedow mit strenger Miene .

Sechsunddreißigstes Kapitel .
Um dieselbe Zeit etwa , als Wangerow das Gerichtsgebäude

verließ , trat Stahlhardt in das Gemach seiner Gattin , die, eine

Stickerei auf ihrem Schooß , an der sie aber nicht arbeitete ,
müssig u«d finster vor sich ins Leere blickend , an dem Fenster des

Gartenzimmers saß .
Das Verhältniß zwischen den beides Gatten war in letzter

Zeit ein besseres gewesen . Es hatte , wenn auch nicht gerade Liebe,
so doch ein stilles Nebenemanderleben und Friede zwischen ihnen

geherrscht . Jenes auf dem Balle besprochene Thema war nicht
wieder von ihnen berührt worden .

Der Kammerrath schien sich heute einer ganz besonderen Rück-

stchtsnahme gegen seine Gattin befleißigen zu wollen . Er bekundete

dies nicht durch seine gewöhnliche , aalglatte , gesuchte Höflichkeit
oder seine süßliche Freundlichkeit , welche Adele » beide gleichmäßig
zuwider waren , weil sie dieselben längst als ein Zeichen , daß er

Falsches im Schilde führe , Haffen gelernt hatte . Deshalb zeigte er

ihr eine gewisse ruhige Zurückhaltung , ein gemessenes Wesen , daS

auf eins ganz besondere Schonung und auf das Bestreben deutete ,
»»befehdet Stellung zu ihr zu nehmen .

Er ließ sich nach seinem Eintreten in einem Fauteuil einen

Schritt ihr gegenüber nieder und sagte gemächlich : „ Du lebst in

jüngster Zeit recht zurückgezogen . Wäre es nicht besser, Dich wieder

ein wenig eifriger der Gesellschaft zu widmen ? "

„ Ich mag es nicht "
, versetzte sie kalt . „ Die sogenannte Ge -

sellschaft ist mir ein Spielzeug , das mich bald auwidert , bald amüfirt .

Wenn letzteres eintritt , werde ich sie wieder anfsuchev . "

Sie verschwieg, was sie knirschend so oft in dieser Zeit sich

selbst hatte sagen , müssen : daß das Stadium des AnwideruS für

sie eingetreten war , weil sie eis Fiasko in der Gesellschaft zu ver¬

zeichnen hatte ; daß Wuth , Scham und das Gefühl der erlittenen

Demüthigmig der schmachvolle» Dupirung , wie sie glaubte , sie zit¬
ternd vor dem Angelpunkt zurückschrecken ließ , um den sich zur Zeit
der ganze gesellschaftliche Verkehr ihres Gatten drehte : daS Wan -

gerow
' sche Hans !
„ Und dennoch "

, beantwortete er, gelassen und gleichgültig an

der Uhrkette spielend , ihre Bemerkung , „ dennoch hätte ich eS gern

gesehm, wenn Du Dich wieder ein wenig mehr in die Gesellschaft

begäbest . Auch ich verachte sie . Allein sie gehört zum Leben und

man muß mit ihr rechnen . Du würdest mich dadurch verbinden .

Sie wurde aufmerksam und blickte ihn mißtrauisch an .

„ Dn willst etwas von mir . WaS ist es ? "

„ Dich bitten , daß Du Dich wieder mehr m die Gesellschaft be-

giebst, ich bemerkte es schon. Daß Du wieder der Ster » des Tages

wirst , unserer Stellung den Glanz verleihst , wie bisher . "

Ein ironisches Lächeln kräuselte ihre Lippen .

„ Du bist sehr galant "
, sagte sie . „ Das hat etwas zu bedeuten .

Und wen« ich mich weigere ? Willst Du mich zwingen ? " (F . f .)



Bekanntmachung.
In Gemäßheit des Z 15 der Ver¬

ordnung über die Ausführung der Wahlen
zum Hause der Abgeordneten vom 30 .
Mai 1849 und des dazu erlassenen Reg¬
lements wird hierdurch bekannt gemach !,
daß die behufs der bevorstehenden Neu¬
wahlen für das Haus der Abgeordneten
aufgestellten Urwähler - Listen am

8 ., 9. und 10. ds . Mts .
im Magistratsbureau öffentlich ausliegen
werden und etwaige Einwendungen gegen
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der¬
selben innerhalb dieser Zeit schriftlich
oder zu Protokoll bei uns anzubringen sind .

Wilhelmshaven , 4 . Oktbr . 1888 .
Der Magistrat.

O e t k e n ._

Fahrplan
llk8 Ml . llsmiifer8

zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne ,

gültig vom 8 . April bis 15 . Okt . 1888 .
Von Wilhelmshaven 6,30 Vorm .

, Eckwarderhörne 7,10 „
„ Wilhelmshaven 10,30 „
, Eckwarderhörne 11, — »
„ Wilhelmshaven 2,30 achm.
„ Eckwarderhörne 3, — ,
„ Wilhelmshaven 7, — ,
„ Eckwarderhörne 8, — „

Die Anlegestelle befindet fich
in der S . Hafeneinfahrt .

Fahrpreis slr die -infame Fahrt I .
Kajüte 1 Mi . , II . Kajüte 60 Pt . ;
für Retourbillets I . Kajüte 1 Mk . 60
Pf . , II . Kajüte 1 . Mk . — Kinder
unter 10 Jahren zahlen dis Häifle
der vorstehend festgesetzten Fvhrpreise .
Wilhelmshaven , d n 19 . Mai 1888 .

Der Magistrat
Oetken .

Der Unterricht
beginnt in der Mittelschule , sowie in
fämnttlichen Volksschulen nicht am
Dienstag , sondern am Montag ,
den 8 . Oktober , Morgens 8 Uhr.

Wilhelmshaven , den 5 . Okt . 1888 .
Das LelirerbolleMm.

Zu vermiethen
eine Unterwohnung im Preise von
210 Mk . , und eins Oberwohnung im
Preise von 150 Mk . , zum 1. Novbr .

W . Seegert , Bremsrstr. Nr . 7 .

Zn vermiethen
«ine fein möblirte Stube und
Schlafstube .

Banterstr . 13 , I . Et . (am Bahnhofe ) .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine freundl . Sonnen -
WohtNMg, bestehend aus 4 Räumen nebst
Keller , Bodenkammer , Trockenboden u .
Waschküche . Miethe p a . 276 Mark .
Näh . bei Marinezeichuer Slevogt

Börsevstr . 31 .

Zu vermiethen
die z . Z . von Herrn Intendantur - Rath
Meyer benutzte

ZT Wohnung TL
zum 1 . Novbr . A . Borrmann .

Zu vermiethen
ein kleiner Laden
mit Wohnung auf schon oder später.

A . Borrmann .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder Dezember eine

Über- >M . Ilntemliiiliiig,
bestehend aus je 4 großen Räumen .
Rannen , Eck - der Grenz - u . Börlenstr .

Empfehle meinen schönen aniekauften

ZT TZ
zum Decken für 2 Mk ., Roland
Chinin -Gber für 3 Mk . , Schaf -
hoch für 1 Mk . per Comptant .

Gerhard Popken ,
Bant .

Zu vermiethen
eine Gtagenwohnung , Roonstr . 75 ,
4 Zimmer , Küche u . Zubehör . Auskunft
b . Herrn Liebelt, Roonstr . 75 . II , S . - Eing.

VM '
8 M » - "

,in Oldenburg .
Augenblicklicher Vorrath 23

Pianos , im Preise von 450 bis
950 Mark aus den ersten Piano¬
fortefabriken , als : Ibach , Francke,
Steinweg , Biese , Kaps , Jrmler ,
Schmechten , Klerus , Liedeke , Hehl .

Zum 1 . Novbr . ist ein Laden
mit Wohnung , sowie außerdem
eine Wohnung zu vermiethen .

Kohlenhändler Laue ,
Adolfstraße .

Dir Leinen -, Drell , Damast -
Und

Wäsche - Jaörik
(Spezialität : Aussteuer -Artikel u . Herren -Wäsche , Monogramm - und

Wappen -Stickerei )
von

M . Hni » , ülllenburg ,
mit gotlteueu lmck stlberueu MeitMeu preisgekrönt,

gieöt ihre Jabrikate zu Aabrikpreisen auch a« Krivate av , wenn der
Auftrag 20,00 Mark über eigt Geschäftsprinzip : Mur gute , ge¬
diegene , duraöte Waaren ! Mäscher, großer Umsatz «nt kleinem Wichen !
Mustersendungen franco gegen franco Wer Waarensendungen «nter
20,00 Mark wird das Korto in Mechnung gekracht

Morzügkich gut fitzende Kerren - Gverljemden , Mücken -, Sekkst - oder
Katentverschluß 30 , 36 , 42 , 48 , 54 , 60 , 66 , 72 , 78 , 84 , 90 öis 150
Wk . per Dutzend in allen Weiten von 32 bis 50 Zentimetern .

Kragen « nd Manschetten in den neuesten Jacons und sämmt -
lichen gangbaren Weiten

Damenwäsche jede« Genres , als : Saghemden , Nachtkleider , Kan -
talons , Iristrmäntel , Kupons . Megligsjacken erc. etc . von den ein¬
fachsten bis zu den allerelegantesten .

Aertige Wetten nnd Bettwäsche jeder Art , Wetttücher , Wettöezüge ,
Meverknöpfer , Kouverts , Kiffen «nd Klumeanbezüge in einfachster
wie reichper Ansführung .

Stepdecken mit Wanmwolle , Wolle oder Daunen gefüllt , in
Wanmwolle , Wolle oder Seide mit und ohne Monogramm .

Waffel - nnd Miqueedecken mit Kränzen , glatt und ausgeöogt .
atltdeutsche Kandffickereien , Sheegedecke , Wuffet -, Kaffee - « .

Arbeitstischdecken , Maradehandtücher , Kafelläufer , etc. etc . in groß¬
artiger Auswahl .

Zisch- nnd Zafeltücher mit und ohne Servietten in jeder brauch¬
baren Größe , allen Qualitäten nnd Kreistagen .

Kandtücher jeden Genres von 3 Wk . bis 50 Wk . per Dtzd .,
Leinene Taschentücher in allen Größen und Qualitäten .

Leinene Wattifltücher mit und ohne Kohksaum , sowie öefiickte
Lpnontücher in jeder Kreistage .

Gardinen , Stor 's und Wictragen , moderne Muster , elegante
neue Sachen in jeder Kreiskage .

Kinderwäsche und Krstlingsansfiattungen in einfacher wie reichster
Ausführung

Michtconvenirendes wird bereitwilligst nmgetauscht .
Wer Lieferungen ganzer Ansstattungen , Schiffsansrüffnngen sowie

Kafinoeinrichtungen gewähren noch ertra Wortheike .
Wan verlange Kroben mit Kreisverzeichniß .

Adresse :

k
^ablill ti . kssbö jun. , stüksr Krake,

jetrt Oldenburg , stekukingstr .

3« Stück
garantirt feinschmeckend , habe noch
preiswerth abzugeben .
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Mm Irtthümer zn vermeiden , bitte genau auf die Kirma

Wichtig füV Mütter!
Allen Müttern , mögen sie stillen oder nicht , welche Kinder mit kräf¬

tigem Knochenbau , starken Nerven und gut entwickelten Berdauuugsorgasen
erwachsen sehen wollen , sei das , laut chemischer Untersuchung und ärzt¬
licher Prüfung von den Fach - Autoritäten als eia Nähr - und Heilmittel
ersten Ranges anerkannte

Rademanns Kindermehl
angelegentlichst empfohlen . Seine Bestandtheire und Eigenschaften , na¬
mentlich seine mineralische knochenbildende Salze , sein Eiwettz und Fett¬
gehalt, seine Leichtverdaulichkett und unbegrenzteHaltbarkeit erhebt es
über alle anderen derartigen Kindernährmittel . Sowohl bei Durchsall der
Kinder , Verdauungsstörungen , wie auch bei Knochenkrankheiteu derselben,
wie : englischer Krankheit , abgesetzten Gliedern , krummen , sch rächen Bein -
chen , ferner beim Zahnen , ist es von anerkannt unübertroffener segens¬
reichster Wirkung .

Der billige Preis (Mk . 1 . 20 per Büchse mit ca . 500 Gramm Inhalt ,
ausreichend für eine Woche) macht dis Verabreichung dieses vorzüglichen
Präparates allen Müttern möglich . Alle Apotheken und Drogverien
halten Verkaufsstellen . Nicht vorräthigeu Falles werden Aufträge direkt
an die Fabrik erbeten . Ausführung umgehend . Auskunft , Prospekte ,
ärztliche Atteste nnd Gebrauchsanweisung gratis .

ikümlm Hstii ' mittel - fül ' ilk, koüeiili ^ lii- kPsMlii 'i g . Hü.

In den nächsten Tagen trifft wieder eine Ladung

tocligeltz - " "
ein . Bestellungen erbittet

ll . »lenken, Äopperhörn .
R Garantirt echter Bernstein -Fußbodenlack
^ mit Farbe (kein Spirituslack) der beste und Hauerhafteste

Fußboden -Anstrich
von Ze - ermann leicht herzustellen .

Der Lack ist bei tiefem Glanz über Nacht vollständig ^- erhärtet , ohne nachzukleben , wodurch der Fußboden sofort
! begangen werden kann . In Büchsen L 1 Ko . in verschiedenen ^
' Farben , Probeaufstriche und Gebrauchs - Anweisung zu haben bei

8MisI - Kb8btM in fsldbn uni! üjlslei' - llteimiliöli. 8
Wlhelms Huven , Bismarckstr . 25 . M

- VE Jede Büchse trägt die Schutzmarke der Fabrik . "
NA ^

Nothe Obevlündische

pr . Ctr . 3,40 Mk . , Scheffel 1,20 Mk . frei ins Haus , empfiehlt
Jok .

fkmckr,
Roonstratze 108

Kkösrtez
W Hager
^ ^Herren-

- Mll
Kiiuler - FlchMg
von den einfachsten bis zu den

feinsten Sorten .
Verkaufs nur dauerhafte Duali¬

täten zu billigen Preisen

Meine direkt importieren , garantirt

lernen Werne
alS :

Malaga , Madeira , Sherry , Port
wein , Baldepennas , div . Ungar
weine , frauz . Rothweine , Rhein
« nd Moselweine , Elsässer und
Ober - Elsässer Rothweine , sowie
feinsten Rnm , Cognac , 66er Korn ,

Nordhäuser nnd alle Sorten
Liqueure u . Spirituosen

empfehle dem gesehrten Publikum .

Königstraße .

Das seit SV Jahren bestehende

yr. Krttstdrrll-Lagkr
8 « Zri » « r »rrLAM

in Ottensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Mk . Pr . Pfd
vorzügl . Sorte „ 1,20 „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „
prima Halbdaunen 1,80 „ „
vorzügl . Daunen nnr 2,50 u . 3 Mk .
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett , Decke, Kiffen , Unterbett ,
Pfühl garantirt federdicht , fertig genäht ,
>' ur 14 Mk . , zweischläfrig 17 Mk .

zum Aufbürsten und Auf¬
färben der
Winterkleider, Mövl -

Stoffe re.
empfiehlt

ZUKO I ^üäieLo .

Kleiber-Gestelle,
Wäsche- und Reife-Körbe,

sowie alle möglichen Korbmaaren
zu sehr niedrigen Preisen empfiehlt

Korbmacher , Roonstraße 5 .
HL . Reparaturen prompt und billig .

cbr.Taffck5
Wilhelmshaven

cikkiiiikii
.

..
"
.rL'S - -
Rg - ' CiggU

k . U . kesötzston ,
Neuestraßs 7 .

Än - und Verkmf

Atd - ».

ürsinlö ledmNk,e _SS bedingt Verdauungestömegw , r -dtt .^
anschwellungen,Verstopfung,HLme-r .
hoidcn rc . Diese behebe « Ln,, ,

mann 's Karlsbader Brause . Pulver
Erh . in Sch . L 1 Mk . u . S MI zyPs
in den Apotheken von Wilh

' '

Bremerhaven , Oldenburg rc .

6 . luiirmsmi
, kefjm

Jabrik
von fenerfefien nnd diebessicheren
Geldschränke « bester Konstructm.

Llinst -Achlofferei.
Lieferant der Geld - und Decumentkn -
schränke für die Kaiselliche Deutsche
Rsichspost , sämmilicher OdnpMuc -
tionen u . Lassen des Deutsche « Reiches ,
des Kaiser !. Post - Zeugamts , Könizl .
General - Commando des Garde-Coips.
Kaiser ! , u . König ! . FortifikaÜM « ic.

Preislisten sind zu haben und
vermittelt Verkaufs zu Fabrikpeisen

Wilhelmshaven .

Empfehle

Fatz - undMaMnM.
Lagerbier aus der Brauerei »

Th . Jetköter , 33 Fl . 3 Mk . , D-st
munder Bier , Actienbrauern , U
Flasche» 3 Mk . . Erlanger Bier
von Iran ; Krich in Erlangen , ^
Flaschen 3 Mk . Harzer Königi-
brunneu aus Goslar , sowie Seltrd
waffer aus eigener Fabrik .

K . Ltnllvlwav »

LöZsrs SLstbol,
Lurdavo . ^— Kotet erstell Kangs .

Vorriigliciiö lliieiih , ff. XVei"«! sü.

M . » « ser .

II

AL
und »" 'd 3 '

"' " La «''

olgen , wie auch allen « „ .
Lernmaschine

WM- Die vort", ' ^
mähige Entleerung
Abortsgrnben ""v . ^
nerr besorge M
Preise .

SetsII-
/alten bei



V«rpgl . AfriMgs -TckM !

Selters »
sowie » . ,

gsgu8ö
- l,imonslle

non Himbeeren , Erdbeeren ,

Johannisbeeren rc .

m ftisch -c Füllung.
"WE

AI .
M ineraLw crster - Anstalt ,
^ Altestraße ._ ,

lot neuö unll slLiibfi'Lis" das Pfund zu
60 Pfg-, Mk. 1 - ,

M . 1,25, 1,75.
das Pfund zu

Mk. 1,60, 2,—, 2,25,
2,60, 3,—.

7-—
— das Pfund zu

W WSI »!
4,25, 5,00,

versendet unter Nachnahme zollfrei don

von 10 Pmnd an
liss 8öttföllsm - l. agei - von

^ U6Ü6üd6iM & 60 . ,
Vlotli » » . st . ^ V68 « r .

Umtausch gestattet .
Bei Abnahme von 50Pfd 5 M . Rabatt ,

garantirt federdicht-, zum voll¬
ständig großen Einschlaser Mk .
12, 14 , 16 ; zum sollst, großen

Zwcischlafer (mit 2 Kissen ) Mk. 16,20,23.

An- und Verkauf
von getragenen Kleidungsstücken ,
Betten , Uhren , Gold und Sil «
bersachen.

C . Foerster,
Kronprinzenstraße Nr . 13 .

I Treppe .

Mn - und Verkauf von getrage -
neu Kleidungsstücken, Möbeln, Bet¬

ten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens, Altestraße 3 .

Worte Md Müllgruben
worden sauber und bei billigem Preise
gereinigt .

I Iknnv » , Kopperhörn.

Das Ein-
setzen

Zähne ,
Plomöiren , sswie foMqe

Zahn-Operationen
werden auf Wunsch schmerzlos aus -
geführt .

V . IviNHIOI '
,

Noonstraße 85 .

Dre _

io/ durch^gabed
*) " ^othtg i

' b°-

und

Wäsche - Aaörili
Specialität :

iku88tl !Uöl'g88i:Iigft, llerrkM ^ eiiö, IXIllllogrsinme uiul Wilpiien8ll8 >c8l ' ei)
von

H. ü .LL
'
bs iiul . .

ftüher Brake, jetzt Oldenburg ,
Schütttnqstatze .

Preisgekröni mit gMenm anck jilberueu Mellaillen.
kksn verlange streben mit streieverreiebniss .

Ilm Irrthümer zu vermeiden , bitte genau auf die Airma zu achten

^I '
8 Mimte . . . . ^ .

zfs/s sme/ / 'S/US ?ch7/e^ 0Nsu,

ckenn sis sinck mit wirßliobem Wsbsiokk voüstäncÜA überragen ,
also Asnau clas ^ usssben von bsinsn-

i straAsn ; sie erflliisn aiie stniorcls-

^ rungsn an Haltbarksit , Listigkeit ,
llleganr cker lärm , bequemes

baden

kBL8Lll8
OtüU. Lt . - .60.

8it?en unä passen.

äeckvr LrnKOU
üunn

srriv « ol » «
Innss AkIrNAV »

ivvrclkn .

1.18601 .8
Ovsä . tVl

8L82OV
Vt2ä . Ll . —.85.

VL68LL '
OvLS .-I 's.sr Ll . 1 .20 .

E cMs/
^
L AoM/aZ

'SN m

^Vlll »« li » 8linvs « : .lob . 6r. Miller , Lnollbinäsr
6 . 8lskksn , l^ur/w .-HcH^ . , Utsstr . 16 , H . 8o1rer1k, Roonstr .
90 , oäor clirsot vom Vors .-HosobM üHös

'
K ilüicll , l.Mlg -klLWtr .

Neueste ksyons:
Osäopxslts 8tedkraA6Q. Lonisoll ZesolmilteQSi

X6E8/8tSM , A680tÄ. §68oM ^ t -

liLiii /lusfi -Lnreii LN een liLnien ine !»' ! erssenll .

60LI2H . svLIHHL .
VoiäsrsWLs os. S Ow . VorLois Lölis va. 4,5 Qm. 60 8IHI ^ .vtrlä . U . —.90 . v <2ä . A . —.80. Qms°IN»87,5 0m . 1>isit . vkä! » . - .85.

W . Man verlangs

KObf
'
8 81otfstä8lr !i8

umlaMegenaualsf

lüb jbll8r8bhaMeI

autgeilruLlkte

fadrill - IVIarlcb .

ller Ksenninstöi'isliön -Keeclisi!
von

;r. Uotzke. Wilhelmshaven
> 11 , beim n. Koonstr . Z,

empfiehlt bei vorkommendem Bedarf den geehrten Herrschaften von hier und
——- Umgegend :

Pr . Wests . Stückkohle ,
„ „ gewasch . Knabbelkohle ,
„ „ „ Nußkohle I .,

„ Wests . Coke (gebrochen ) I .,
/, „ „ » Hf
„ Grude -Coke,
„ Wests . Anthracyt -Briquettes ,
„ Braunkohlen -Briquettes ,
„ Englische Stückkohle ,

Nußkohle ,

Pr . Wests . Schmiedekohle ,
„ Holzkohlen ,

Scheitholz , 1 eter lang ,
„ V2 Meter lang ,

Kleines Holz , V4 Meter lang ,

Feueranzünder.

Lieferung in jeder Quantität .

Preise reell und- billig . — Bedienung prompt.
MRRUUURR

Die

I.8IM- , llpkll-
, llsmsst - llNll Nselie - kbck

von ^

empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt
d e adellos sitzenden und haltbaren Oberhemden »
L M - 3,50 , 4,00 , 5 .00 , sämm . liche mit 4sach feinen

ick' leinenen Einsätzen, modernen Dessins und doppelten
S ! -en hüleu , 3fach leinen Hals - rid Handpriesen ,
sow e modernste und kleidsamste Krügen und Man¬
schetten, Nachthemde , Taschentücher , Che -
u fettes .

Kvlnsgenv Okei ' lAvmilvn
nimmt zum Busvessern an

4) . Koonstraße 16.

Bis auf Weiteres liefere frei in Käufers Haus gegen Kassa :
Prima Nußkohlen . Ctr . 90 Pf ., 10 Ctr. 8,50 M., 40 Ctr . 32 M.

.. Nuß - Goaks . 90 10 .. 8,50 40 „ 32 .,
„ trock. Preßtors „ 90 „ 10 „ 8,50 .. 40 „ 32 „
„ „ Brennholz , Bund 10 Pf., 3 Bund 25 Pf.
Gefl . Aufträge erbittet _

F . W^
.

Want , Werststraße 24 .

der ersten deutschen u .
englischen Fabriken ,

sowie

_ _ Chr . GvevfliMS,
Brmge mein Lager in M irovnslr . 84 » ,

SpltßklN U. M M empfiehlt sein reich-
Volfterrvaaren W

^
Sillmv Erinnerung .

^ ^ ^ ^ "

NWe
° zwei Jahren von mir be-

^ oIin «.
nun ^ v ^

Antchts einer DienstE -
vermieth?n

d . Js . ab zu
"̂ "Uer, Feldwebel,' - Knoopsreihe 18 , ^

^ Uvkrmiethen fertrqer Schukwaaren
^ Ltagenwohnnnq

^ ^

I . N. Popkett .

Mähmaschinen
der bewährtesten Systeme .

Langjährige Garantie , Unterricht und Lernmaschine
W gratis . Zahlungserleichterung . Reparaturen billigst .

Gänzlicher Ausverkauf
meines großen Lagers

zu und unter Einkaufspreisen .

H, . HV . I . VIHI » « » ,
Roonstrake 104 .

MIi -WUkiilMiiMlll! A
welche Geheiwrath Professor vr . Leyden für weiland

86. Nkj . Xkii86r ^ riGärieli III .
als Frühstück,Getränk empfahl , wird mit Zusatz von Dr . Lovtzs '

Fleisch-Pepton nur all : in hergestellt in der

AampfMokolallmfobük von F. M . Rligelt in CrefM .
Erfinder und alleiniger Fabrikant .

Preis des Pulvers M . 1 .20 , pr . Büchse L i/g Lo .
Preis der Pastillen „ 1 .— , pr . Dose L ca. 100 §r .

Bor werthlosen Nachahmungen wird gewarnt .

Niederlage in Wilhelmshaven bei Herren kl « l »r . Dirks ».

( nur echt mit der gerichtlichen Schutzmarke
„Harbker Salon ") anerkannt bestes Fabrikat , bilden das an-
genehmste Brennmaterial für Haushaltungen und sind hierin jedem
andern Feuerungsmaterial vorzuziehen . Jedem Haushalt
zu empfehlen . Leistungsfähige Vertreter wollen sich melden und stehe
mit Preisen rc . gern zu Diensten .

Die General -Bertretung r

in Brake a. W.

Niederlage bei dem Herrn
t ) . Vtr . WkrLLt« ii8 , WUelmsllavm,

Biktoriastraße 77 .

Herren

empfiehlt

6 sSlLr 6 l 8



lj. lÄrdien, Bismarckstmße 17,
Da
Strauß¬
in den
Tricot ,
Kragen,

empfiehlt eine reichsortirte Auswahl der neuesten

men - und Kinder - Hüte ,
und Fantasie -Federn, Bänder , Blumen , Hutnadeln, Rüschen
neuesten Mustern, Damen -Handschuhe in Glacee, Seide und

Schleier in Gaze und Tüll , Capotten, Schürzen, Corsetts ,
Tücher, Spitzen und Blonden , Brautkränze und Brautschleier

u . s. w . zu niedrigst gestellten Preisen.

E -
Helles ^

Kager - Kirr
in Fässern

von 10— 100 Liter 21 Mark frei
in ' s Haus ,

33 Flasche« 3 Mark ,
24 Flaschen Kaiferbräu 3 Mk.
vH »» « « !? « !

Aikiake Wikhelmshave«.

Sargmagazin
von ^ ok .

Neubremen , Mittelstraßs,
hält zum sofortigen Gebrauch in größter
Auswahl sclbstversertigte Holzsärge bei
den billigsten Preisen stets am Lager.
Große von 18 Mk ., kleine von 3 Mk . an.
Wetasssärge u . Leichenbekkeidungs -

gegenstände stets vorräthlg .

Miisi^ Klküle
von

lokanns Lievlis,
Skoonstr. Nr . 3 .

Es können noch einige Schüle¬
rinnen für Gesang - u . Klavier -
Unterricht Aufnahme finden .

Okrom ^ asser ,
naod VorsoLrM von
0r . LUntr, DLreetor
slvsr DrivalLlinL
La Dresden . Dieses
LLasrkd ^ asssr , vis -
dsrkolt siQvfoQleL v.
mstirorsaDIrsetorsa
voa DuiversitÜts -

LllaiLea , oKsrirldsu
Lsrrsa ^ ersten und
^ .vvtdtzLsra d . allein

»utorrslrtv V^-driLaril V. Lisekv,2UM rotLea Lreus undLDQeral̂ asssr -V'adriL LakLauvu -
Dresckeu , L kl . SV

Fiedle das Duell : ,^)is 61irom -
rvasserdtzLaadluriA der SvpLilis .Lins None LletLods von vr . Küalrln Dresden ." II . ^ .uü . ^ .raoldisolie
Laedillaridluvs ', Deix>2iK .

k
' stgkit-üilMi 'ol!,

in 1 und 2 Pfund Gewicht ,ü Stück 20 und 4V Pfg . ,
empfiehlt M . Lnrstvm ,

Bäcker « Meister ,
Kopperhörn .

Lin vssirorLelistr
für die unglücklichen Opfer der8e11»8t -
boüookunA (Onanie) und gehei¬
me« Ausschweifung ist das berühmte
Werk :

llk. kekli '
8 8eIk8ÜiWzlil ' unli

80 . Ausl . Mit 27 Abbild . Preis 3 Mk.
Lese es Jeder , der an den schreck¬
lichen Folgen dieses Lasters leidet,
seine aufrichtigen Belehrungen retten
jährlich Tausende vom sichern Tode.
Zu beziehen durch das MertagS -
Wagazitt wLeipzig , Neumarkt 34 ,towie durch jede Buchhandlung . In
Barrl vorräthig in der Buchhand¬
lung von Bültmann LGerriets Nachf.

Gesucht
zum 1 . November ein

ordentl. Mädchen
mit guten Zeugnissen.
Frau I . N . Popke » , Königstr . 50 .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer
Ostsriesenstr . 61, Stadttheil Lothring .

Hotel rum Kanter Lokllissel.
Heute Sonntag :

Gir«88«i SLkvi»tlivI »«r B « II,
wozu freundlichst einladet

Belfort. -V .

1
WMsgarten, Kopperhörn.

Heute Sonntag:
-roßer öffentlicher Kall .
Es ladet freundlichst sin

N . V .

Heute Sonntag :
Große öffentliche Tanz -Muffk.

M . Vatvv , Neubremen .

_ von F . A . Siligmüller in Wnrzbura
^ ^

AM "
Alleiniges Depot bei « Isss L AALIKIinoBerlin lissV. , 32 Dorolheenstr . 32 , BerlinDer besondere Berschlutz der Flaschen ist geeignet, he

'
rvoraebob, »werden , da zum Oeffnen kein Champagner - Brecher erforderlich in ^

Preis pr . Flasche M . 4,— . Bei größerer Abnahme M . 3,50 vrAußerdem empfehlen unser reichhaltiges Lager in span ., vortuaiet V '
^ L ^ .

^
Lill ^ a?

^ wein-n zu billigem Preise . Cigarren AAö ^
°r-

kleisoii -kxti 'gvi
Ilur geeilt

I . . .

l « Idl «l8vl » - Lxtrnot äitzwt 2M>
Lorstslluw^ oiwsr vortrolklicüsw LrEswxxs , sorvis ^ 1^bsWsrwwA wwä ^ ür^s Mor Swxxgw, Sawaow, OsMzg^Isi86Ü8p6i86Q uwä distst, rioüüss 3w§6rvs.wät, wöövü
oräonllleber LvM «MUoIrLeH äss Llittsl rin xrosser p«,8Parnl88 im Lawsüwlls . Vor^üModos LtwrkwwZsswiMLeinvüvffs wwä Lrawkw . ^

2w üabön in Millwlmstmvsn doi äsw Lsrron stvbr. Dtr^Lnäv . .1UN886N , 4oIi . I 're«88, I '. P.j»ll6n, II. Pültl^
'
tzvrvAnoniiälK . k . x . 8vLuntN6li«r, II . 8eli1vmio1v«iuiinsL . l ^ llls , 6 . I ^ rnolckl , ^ potüokor L «z^88«r , N §
'

0brl8t1nL8, 6 . 4. Lefir «n8, stieb , stvlunnnn in IlsuöbMMsstrn . st . st . Lroek8elun1ä1 , Msas8 , ^ allstrasM nnä Nm.4 . stü68Üe, XöniKstr . nnä 6ö ^srstr.

Deutsche und englische

Ka hr rkider
aus der Fabrik von Dürkopp L Co. ,Bieltftld , und Hillmann , Herbert «t
Covpex , Coventry , England , W vor -
rälhig und empft hlt billigst

Nr»88, Bismarckstraße 5K.

Reelle
Maaren

M
reellen Preisen .

In Daunen und Bettfedern führe ich nur wirklich neue
und absolut staub - und geruchlose Maare . Bereits
gebrauchte und alsdann mittelst Maschinen wieder
gereinigte , sogenannte doppelt gereinigte Bettfedern ,
dagegen führe ich nicht , aus welchem Grunde ich
auch für alle von mir gekauften Daunen und
Federn die unbedingte Garantie für reelle
Maare wohl übernehmen kann . Bettstoffe
in großartiger Auswahl und zwar , wie
auch Daunen und Bettfedern , von den
billigsten bis zu den allerfeinsten Qua¬
litäten . Zugleich empfehle mein
Lager in Betttuch leinen , Bezug -
stoffen , Handtüchern u . s. w .
Anfertigung von Betten im
Beisein der Käufer in ei¬
nigen Stunden . Preise
bekanntlich billigst .

^ st 8 «bivob «, Belfort .

HLWMll -LMiriLLMSlM
kLVMkMK 'k ^ l ' ILK - KL8LI .I .86ÜLr 'r .

Direels deutsokö DostdastixlseLIMIN 'l:

von n ob I> v « ss/0I ' Ik
jsrlsn Uittvxooli uoä Sonntsg ,

n u AVI » e unoü V> vMZfvpk
teNsn Msiwtsz ,

vouSlvilin u ü KIvVvzfvi ' k
» Ns 14 1?Äxs ,

ou UslmkunN n ob Mestünlllien
monMIvN 4 mal ,

von IDsmbung n ü Ailvxivo
wonatUod 1 wal.vis vosi-vawxksliiws äsi 6sssIIsoNE distsa dei susgsroivlinotsp VorpHsgung,vorrügUolis lieissßÄSALiiIieit sovoNI kür Lajüts - nie r«isv>ion^ö0ll»- I'ss«LgIers,Mdsro ^uskmikt srtüsilt : L . I 1r ««8ei » rtni» iw l eer . 23g

Aus bestem
Äkm-, Mil!- unl! smei'illslii8l !lieki

Sohlleder .
geschnittene

— rn der
— Lederhandlung von
C . -Ocker , Wilhelmshaven ,

Altestr . 24 , sowie j . d . Verkaufsst . b .
Kaufm . js. kgpiiüt, Elsaß , Markstr . , h . v . krlulsn.

Kant , Werftstr . , und b . Kaufmann s . Ifllii'lelis , Sedan .

Heute Sonntag :

0 . ^vingmsnn.Hierzu ladet höflichst ein

i >'L>ki ^FIX >FIXi ^ - 1̂ ißt ^

6sL8tbokMMNM6llK3 .rt6ü

Keule Sonnlaq :
kMSSl ' Müll . ÜS».

Entree 30 Uenmg,
VM " wofür Getränke verabreicht werden .

^WU
Hierzu ladet freundlichst ein

§ . Winter Wwe.

Kreslitii -t reiiie KMlietii ,
L Pfd . zu 6V Pf ., Mk . 1 .60 , Mk . 1 .S5,

Mk . 1 .56,
Halbbamren das Pfund Mk . i .2st,

1 .60 , 2 .00 , 2 .25, 2 .75 , 3 .60 , 4 .M
Neine Daunen das Pfd . Mk . 2 .2V,

8 .50 , 3 .60 , 4 .06 , 5 .66 , 6 .60
versendet jedes Quantum unter Nachnahme
oder vorherige Einsendung deS Betragt -

lln kettfeösl ' li-eiiM - KnMt
C . F . Rothig , Hannover ,

Ständehausstr . 4 , I .

LNG 86lSs8lIrNte ,
^ .Ein treuer Rathgeber fttr Jedermann ist

dad einzig in seiner ^ ltt rxistireude Werk
8 «II >8tttUkv " si- eS bietet Belehrung

« er Keschlechts -Berhältnisfe , Jugeudstiudrii ,
Impotenz , HoMocrhoiden , nebst sicherstem
Schutzmittel gegen Ansteckung u. Pollutionen .
Mit zahlreichen Abbildungen . ES lese es anch
jeder , der an den schreckliche» Folgen der
Solbstbstlscbung leidet , seine ansrichtiae Be¬
lehrung rettet jährlich luussniis »oesicaerom
Vorckorosn . Gegen Einsendung voll l Mur !
in Briesmarkeu zu beziehen vdn

vr . Wriiut , Homöopath , ^
Wir», klselastrssn « ihr. Ir

Wird in Couvert » « schlossen überfchickt .

Gesucht
zum I . November cr . ein

tüchtiges Mädchen .
Frau Lutter , Bismarckfir . 14 .

Zu vermiethen
eine Parterrewohnung i» meinem
Hause an der Kaiserstraße, 4 Stuben
und Küche nebst Zubehör .

I . M . Popke « .

Gefucht auf sofort oder später
ein ordentliches Mädchen «

Sudikatis , Wilhelmstr. 8 , ITr .

a o -i » ii ü ttst r L»8 s , a o r
> allst .Vs,r - s vvst iv Mr --Msk
I düreil dlossSs Vsdsxvmsslu « 11 asm
I rÄLurl. vska .Lvtss , GUsl » Hovrs
I LxolL . « GS1s.usrsoLL0p « udus

Larion mit flaivii » unst stinssi ^

Ü-ItkitöflltklZilleii zitjEfE

vs »trlll -v »rk»uk stuwlt ä!« ,
Lrokss - M » ^ potdsse

LsrÜtt Vi , « ff ^

bei den Droguisten G . 2« ^ ,den Droguisten
und Ak LeÄmanu ,

Keule Kouullig '

Große
öüvnll. Isnrniü^

mit Klavierbegleitung
Hierzu ladet höflichst ein

x , Lrsnss . Sedan . ,

«kt« w . «om> siod sto»

kucitoton u t>Id- «rb »!^

Unterricht
io Handarbeit . Fröbelbes

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß iu Wilhelmshaven,
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